
Kinderfest im Schlossgarten – saniertes Vereinshaus wird eingeweiht

Lauske (Weißenberg). Der
Lausker Schlossgarten e.V. lädt
alle Familien herzlich zum Kin-
derfest am Sonntag, 9. August
nach Lauske (bei Weißenberg)
ein. Los geht es um 14 Uhr mit
Kaffee und Kuchen. Anschlie-
ßend erwartet die kleinen und
großen Gäste ein Musical von
„Leichtfuß und Liederliesel“
und danach eine spannende
Schatzsuche entlang des Prin-
zenpfades. Die Veranstaltung
wird durch Mittel der Kultur-
förderung Sachsen ermöglicht.
Dafür bedankt sich der Verein
ganz herzlich.

Gleichzeitig feiert der Laus-
ker Schlossgarten e.V. den er-
folgreichen Abschluss der Sa-
nierung seines Vereinshauses.
Dank der Unterstützung des
LEADER-Förderprogramms,
derKreissparkasseBautzen, des
Lions Clubs sowie des OHTL-

Regionalbudgets konnte das
Gebäude umfassend moderni-
siert werden. Die Außenhülle
wurde energetisch saniert und
fügt sich mit dem traditionellen
OberlausitzerVerschlagharmo-
nisch indenNaturcharakter des
Spielplatzesundderangrenzen-
den Schanze ein. Zudem ent-
standen ein barrierefreier Zu-
gang sowie ein barrierefrei ge-
stalteter Innenbereich. Auch
der Fußboden wurde energe-
tisch auf den neuesten Stand ge-
bracht. Mithilfe des Ehrenamts-
budgets konnte darüber hinaus
die Küche modernisiert wer-
den. Der Lausker Schlossgar-
ten e.V. bedankt sich bei allen
Fördermittelgebern und Unter-
stützern herzlich und freut sich
aufvieleBesucherinnenundBe-
sucher, die gemeinsam mit dem
Verein die gelungene Sanie-
rung feiern möchten.

DieAußenhüllewurdeenergetischsaniertundfügtsichmitdemtra-
ditionellen Oberlausitzer Verschlag harmonisch ein.

SchwimmFit im Spreebad

Bautzen. In der erstenSommer-
ferienwoche veranstaltete der
Kreissportbund Bautzen e.V.
erstmals den Schwimmkurs
„SchwimmFit“ für Kinder aus
der präventiven Jugendhilfe. 16
Kinder stellten sich im Spree-
bad Bautzen der Herausforde-
rung und zeigten auch bei küh-
len Temperaturen großen Ein-
satz. An fünf Trainingstagen
standen Brust- und Rücken-
schwimmen, Tauchen, Sprünge
und wichtige Baderegeln auf
dem Programm. Begleitet wur-
den sie von erfahrenen Traine-
rinnen und Trainern des SSV
Kirschau e.V. und des MSV
Bautzen 04 e.V., die geduldig
und motivierend zur Seite stan-
den.Schritt fürSchrittüberwan-
den die Kinder ihre Ängste und
verbesserten ihr Können konti-
nuierlich. Das erfolgreiche Er-
gebnis kann sich sehen lassen:

Zehn Kinder erwarben das
Bronzeabzeichen und ein Kind
das Seepferdchen. Ermöglicht
wurde das Projekt durch die fi-
nanzielle Unterstützung des
Landkreises Bautzen und der

Kreissparkasse Bautzen. Der
Kreissportbund plant bereits,
das erfolgreiche Format fortzu-
setzen und noch mehr Kindern
den Zugang zum Schwimmen
zu ermöglichen.

SchwimmFit: Kreissportbund startet erfolgreichen Schwimmkurs
Foto: Kreissportbund Bautzen e.V.

Aktuell im Innenteil
Sohland/Spree
Schanzenbaude sagt
Adé und macht Platz
für etwas Neues

Schmochtitz
Ungewisse Zukunft für
das Bildungsgut –
Bistum zieht sich zurück

Bautzen
Wirkmächtiger
Kreativer hat viele
Pläne und Ziele

Maik Lindner (links), Chef-Geologe des DZA, und Stephan Witschas, Leiter Kommunikation, präsen-
tierten im Mai in Königswartha Kerne von den Probebohrungen in Commerau und Oppitz.

Bekommt die Lausitz
das Einstein-Teleskop?

Seit 2022 wird der Unter-
grund in der Region intensiv
untersucht.Davonkönnte nun
neben dem Strukturwandel-
projekt „Low Seismic Lab“
noch ein anderes Forschungs-
vorhaben von europäischer
Bedeutung profitieren.

Landkreis. Wir sind nicht al-
lein: Vor wenigen Tagen unter-
zeichneten Vertreter der TU
Dresden und des Karlsruher In-
stituts für Technologie (KIT) im
sardinischen Nuoro eine Ver-
einbarungmit den entsprechen-
den italienischen Partnern. Sie
beinhaltet die gemeinsame Be-
werbung um das so genannte
Einstein-Teleskop, das im
Untergrund beider Regionen –
also der Oberlausitz und Sardi-
niens – entstehen könnte. Der
Oberlausitzer Kurier beantwor-

tet die wichtigsten Fragen dazu.

Was ist das
Einstein-Teleskop?

Beim Einstein-Teleskop (ET)
handelt es sich um eine geplan-
te europäische Forschungsin-
frastruktur zur Beobachtung
von Gravitationswellen. Mit
einer gegenüber heutigen De-
tektorendeutlichhöherenEmp-
findlichkeit soll es neue Einbli-
cke in die Entstehung Schwar-
zer Löcher und Neutronenster-
ne, die Entwicklung des Uni-
versums sowie grundlegende
physikalische Fragestellungen
ermöglichen. (Quelle: TU Dres-
den)

Warum arbeitet die Oberlau-
sitz mit Sardinien zusammen?

Für den künftigen Standort
des Einstein-Teleskops ist
größtmögliche seismische Ruhe
ein wichtiges Kriterium, um
Störeinflüsse auf die Messun-
gen zu vermeiden. Beide Regio-
nen – sowohl dieOberlausitz als
auch Sardinien – verfügen in
ihrem Untergrund über eine
weitgehend ungestörte Ge-
steinsstruktur. „Der Lausitzer
Granit bietet außergewöhnli-
che Stabilität und Homogeni-
tät. Das sind ideale Vorausset-
zungen für ein unterirdisches
Observatorium,wieman sie nur
selten auf der Welt findet“, er-
klärt der wissenschaftliche Lei-
ter Andreas Rietbrock von der
TU Dresden. Ähnlich gute Be-
dingungen bietet auch Sardi-
nien.

weiter im Innenteil

Bildung

Entdecke die Welt
der Wissenschaft
Bautzen. Vom 4. bis 8. August
verwandelt sich Bautzen in ein
lebendiges Wissenschaftslabor
für Kinder und Jugendliche zwi-
schen 8 und 16 Jahren. An drei
verschiedenen Orten – der
„denkBar“, dem Kornmarkt-
center und der Sternwarte –
können junge Entdeckerinnen
und Entdecker jeweils von
10.00 bis 16.00 Uhr selbst aktiv
werden. Zahlreiche Mitmach-
Stationen laden zumBauenund
Staunen ein, während trockene
Theorie außen vor bleibt. Die
Besucher erforschen etwa, wie
Blitze entstehen, warum Brü-
cken stabil sind undwelcheGe-
heimnisse Licht und Farbe ver-
bergen. Ein besonderes High-
light ist der „Stromführer-
schein“, bei dem ein selbst ge-
bauter Stromkreis eine LED-
Leuchte zum Leuchten ge-
bracht wird. Wer gerne bastelt,
kann bei den Upcycling-Werk-
stätten aus alten Dingen Neues
zaubern. Und wer es matschig

mag, stellt bei den mobilen Ex-
perimentier-Workshops der
Kreisvolkshochschule Bautzen
eigenen Schleim her – beides
macht riesigen Spaß.

Den krönenden Abschluss
bildet am 8. August die Eröff-
nung des neuen „SpaceLab“ in
der Sternwarte Bautzen – ein
außerschulischer Lernort, der
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien zumExperimentieren, Bau-
en, Tüfteln und Entdecken ein-
lädt und weit über die Erlebnis-
tagehinausBestandhabenwird.
Die MINOS Erlebnistage zei-
gen, dass Lernen außerhalb des
Klassenzimmersnichtnur span-
nend, sondern auch richtig lust-
voll sein kann. Sie fördernNeu-
gier, Kreativität und den Mut,
eigene Ideen auszuprobieren.

Das komplette Programmmit
allenZeitenundOrtengibt’son-
line unter minos-macht-
schlau.de – eine Anmeldung ist
nicht nötig, einfach vorbeikom-
men undmitforschen!

Soziales

Vier Wagen voll
fürs Tierheim

Bautzen. Der Leo Club Baut-
zen hat mit seiner „Ein Teil
mehr“-Aktion Ende Juni im
Marktkauf Bautzen eindrucks-
voll gezeigt, wie groß die Hilfs-
bereitschaft der Bevölkerung
ist. Unter dem Motto „Ein Teil
mehr“ riefen die Mitglieder da-
zu auf, beim Einkauf zusätzlich
Tiernahrung und andere benö-
tigte Artikel für das Tierheim
Bautzen-Bloaschütz zu erwer-
ben und direkt vor Ort zu spen-
den. Die Kundinnen und Kun-
den folgten diesem Aufruf in
großer Zahl, so dass am Ende
vier randvoll gefüllte Einkaufs-
wagen mit Futter und weiteren
Sachspenden zusammenka-
men. Ergänzt wurden die Sach-
spenden durch eine Geldspen-
de des Leo Clubs in Höhe von

500 Euro für Tierarztkosten so-
wie Spezial- und Wunschfutter
imWert von weiteren 500 Euro,
das über den Nagerstore Baut-
zen bezogen wurde. Der Nager-
store unterstützte die Aktion
nicht nur beratend im Vorfeld,
sondern stellte auch kostenlose
Zugaben für das Tierheim zur
Verfügung. Noch am Samstag-
nachmittag wurden alle gesam-
melten Spenden direkt in das
Tierheim Bautzen-Bloaschütz
gebracht und dort dankbar ent-
gegengenommen. Der Leo Club
Bautzenbedanktsichausdrück-
lich bei allen Kundinnen und
Kunden des Marktkauf für ihre
großzügigen Spenden sowie
beim Marktkauf selbst für die
Unterstützung bei der Durch-
führung der Aktion.

Von Futter bis Spezialnahrung – Bautzen spendet großzügig
Foto: Leo Club Bautzen

Kultur

Erfolgreiche
Spielzeit
Bautzen. Das Deutsch-Sorbi-
sche Volkstheater Bautzen
blickt auf eine erfolgreiche
Spielzeit 2025/2026 zurück –
trotz eines Wasserschadens im
Januar,derdieHauptbühnevor-
übergehend lahmlegte. Dank
großer Flexibilität des Ensem-
bles, schneller Reparaturen und
technischer Unterstützung be-
freundeter Theater konnte der
Spielbetrieb jedoch wieder auf-
genommen werden. Insgesamt
zählte das Haus 121.987 Besu-
cherinnenundBesucherbei812
Veranstaltungen – ein Beweis
für die Verbundenheit des Pu-
blikumsmit seinemTheater.Be-
sonders erfolgreichwar die Pro-
duktion „Spuk von draußen
oder Karaseks Schatz“, die
34.535 Zuschauerinnen und
Zuschauer in 34 Vorstellungen
begeisterte – eine Vorstellung
musste aufgrund eines Brandes
in der Bautzener Neustadt lei-
der abgesagt werden. Geprägt

wardieSpielzeit zudemvom50-
jährigen Jubiläum des „großen
Hauses“, das seit einem halben
Jahrhundert ein Ort der Begeg-
nung, Auseinandersetzung und
Inspiration ist. Zahlreiche Pre-
mieren in deutscher, ober- und
niedersorbischer Sprache be-
geisterten das Publikum, dar-
unter die musikalische Collage
„Won do sweta“ mit 1.115 Be-
suchern und das Puppenthea-
ter „Kralownabarbow“mit über
1.000Zuschauern.Erstmalswar
dasTheater auchTeil desUnter-
richts am Sorbischen Gymna-
sium Bautzen – die öffentliche
Präsentation findet am 21. Sep-
tember im großen Haus statt.
Mit neuem Bühnenboden,
einem gefeierten Jubiläum und
ungebrochener Neugier blickt
das Haus nun auf die Spielzeit
2026/2027, die am 31. August
beginnt – mit „Das Dschungel-
buch“ als Inszenierung des
nächsten Theatersommers.

Mehrsprachigkeit und Vielfalt begeistern Bautzens Theaterpubli-
kum Foto: Roman Koryzna

Service

Neue App der Arbeitsagentur
Bautzen. Die Bundesagentur
fürArbeithateineneueAppent-
wickelt undmeint, damit sei das
Anmelden im Onlineportal ein-
facher und sicherer als bislang.
Die „BA-Secure App“ fungiert
als zweiterSicherheitsfaktor zu-
sätzlich zu Benutzername und
Passwort. Kunden können ihre
Anmeldung künftig per Push-
Nachricht auf dem Smartphone
oder Tablet bestätigen – per Ge-
sichts-Scan, Fingerabdruck

oder Geräte-PIN.
Dadurch würden unberech-

tigte Zugriffe verhindert und
potenzielle Fehlerquellen redu-
ziert, da kein Zahlencode mehr
abgetippt werden müssten. Die
App steht auch für Unterneh-
men zur Verfügung. Bereits be-
stehende Verfahren wie das
Passkey-Verfahren, der TOTP-
Einmalcode oder die BundID
bleiben als Anmeldeoptionen
erhalten.

Maik Doms
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)

Mitglied im Deutschen Forum für Erbrecht e.V.
Erbrecht · Vertragsrecht · Banken & Kreditwesen

Mättigstraße 37 · 02625 Bautzen
Tel. 03591 46 43-0

www.ra-doms.de

Soppa & Krampf Apotheken OHG
www.pluspunkt-apotheke.de

Bitte vereinbaren Sie telefonisch
Ihren Termin: 03591 - 531750

EUCERIN HAUTBERATUNGSTAG
am 06.08.2026 von 9–17 Uhr

Sie erhalten 20 % Rabatt auf alle Eucerin-Produkte !
Schauen Sie gern vorbei oder vereinbaren

Sie Ihren Beratungstermin.

18615101_001826

18615201_001826

Samstag, 1. August 2026 Nr. 31/37. Jahrgang
52.878 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Bautzen



Staplerfahrer (m/w/d)

als Aushilfe gesucht!
Runter von der Couch, rauf auf den Stapler!

Wir suchen einen Rentner oder Vorruheständler (m/w/d),
der uns auf Stundenbasis beim sicheren Be- und
Entladen von LKW und Kleintransportern
ein- bis zweimal wöchentlich für
ein paar Stunden in Bautzen
unterstützt! In der Regel arbeiten
wir am Donnerstag und Freitag.

Sie haben gute Fahrpraxis mit einem
Hubmaststapler, sind zuverlässig und ein wenig flexibel?
Dann sollten wir uns ganz schnell kennenlernen.
Die Anstellung erfolgt als Mini - Job. Herr Berger freut sich über
Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf und einer Kopie des
Staplerscheins, gern auch per E-Mail.

LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt)
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen,

E-Mail: logistik@LN-Verlag.de

WIR SUCHEN DICH!

• Sicherer Arbeitsplatz in einem
internat. Logistikunternehmen

• Tarifvertrag (Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld, Sonderurlaub, u.v.m)

• Attraktive Schicht- und
Leistungszulagen

WIR BIETEN DIR:

Kontakt und Bewerbung bitte an:
Rhenus Automotive SE, NL Kamenz,
Nordstraße 94, 01917 Kamenz

Tel.: 0151 65654278
E-Mail: stephanie.wuchrer@rhenus.com
Web: rhen.us/karriere-kamenz

Ab sofort, im 3-Schicht-System am Standort Kamenz, m/w/d:

Jetzt bewerben!

• Moderne Arbeitsmittel &
strukturierte Einarbeitung

• Kollegiales Betriebsklima und
langfristige Perspektive

• Attraktive Mitarbeiterangebote

• Schichtleiter
• Leitstand
• Disponent (WE/WA)

• LKW-Fahrer/Rangierer
• Staplerfahrer
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LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt) • Karl-Marx-Str. 11
02625 Bautzen • Tel. (03591)481715 • Fax (03591) 481799
E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie
229.333 Zeitungen in der Region Ostsachsen.
Für die einen ist es die Gelegenheit für einen Zusatz-
verdienst, andere schätzen die Bewegung an der frischen
Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

Wir suchen ständig Unterstützung, ob als Urlaubsvertretung
oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Bautzen • Milkwitz • Neschwitz
• Kirschau • Cunewalde • Wessel

Weitere offene Bezirke finden Sie unter www.ZustellTeam.de.

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich bitte
im Internet unter: www.zustellteam.de/interesse oder telefonisch auf unserem Bewerbungsband.
Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15 und beachten die Bandansage.

BEZAHLTES AUSDAUERTRAINING

KOMMEN SIE INS TEAM!
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Helfer für Grünpflege u. Objektrei-
nigung in Bautzen in geringfügiger
Beschäftigung gesucht. R 01 71/3
64 75 37.

Wir bieten Nebeneinkommen für
rüstige Rentner oder Vor-
ruheständler aus Bautzen: Über
950 Zusteller stellen einmal wöchent-
lich den Oberlausitzer Kurier und Nie-
derschlesischen Kurier zu. Fällt einer
unserer Stammzusteller durch Urlaub
oder Krankheit aus, übernimmt ein
mobiles Team die vorübergehende 
Zustellung in diesen vakanten Bezir-
ken. Sie fahren mit unseren Fahrzeu-
gen und den entsprechenden Zeitun-
gen in diese Bezirke und stellen dort
zu. Wir suchen für unser mobiles Zu-
stellteam Verstärkung! Haben Sie ei-
nen Führerschein und freitags ca. 4-6
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Franziska Liebe 
freut sich auf Ihre Fragen und Ihre Be-
werbung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 11, 02625 Bautzen, Te-
lefon 0 35 91 / 48 17-15 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Franziska Liebe 
freut sich auf Ihre Fragen und Ihre Be-
werbung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 11, 02625 Bautzen, Te-
lefon 0 35 91 / 48 17 - 15 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Mediengestalterin / Bürokauffrau
m. langjähriger E-Commerce-Erf.
sucht neuen Wirkungskreis im Rm.
LÖB, ZI, BZ, GR.R 0 16 27 70 90 75

Rentner sucht stundenw. Beschäfti-
gung, Raum Pulsnitz, Großröhrsdorf,
Ohorn R 01 71/3 85 10 63. 

Polnische Firma bietet an: Fenster
(PVC-Alu), Innen-/Außentüren, Gara-
gentore, Rollläden, Insektenschutz,
Fensterbänke, Fußböden, WhatsApp
R 0048791790606 od. 00486025
22705. zargan@ruckzuck.com.pl  

Rasenmahd, Heckenschnitt und
Gartenarbeiten. Nico's Gartenser-
vice R 01 72/3 64 73 84.

Verkehr

Bauarbeiten in Ebendörfel
Ebendörfel. Am 3. August be-
ginnen die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Fahrbahndecke
der B 96 auf 220 Metern Länge
im Bereich des Kreuzungsan-
schlusses zum Gewerbegebiet
Ebendörfel. Die Maßnahme im
AuftragderNiederlassungBaut-
zen des Landesamtes für Stra-
ßenbau und Verkehr soll vor-
aussichtlich Ende Oktober ab-
geschlossen sein.

In der ersten Bauphase wird
dieFahrbahnvonBautzenkom-
mend bis zur Kreuzung erneu-
ert, wobei eine provisorische
Zufahrt zumGewerbegebietmit
Ampelregelung eingerichtet
wird.

In den beiden folgenden Bau-
phasen erfolgt die Sanierung
halbseitig nachdemKreuzungs-

bereich, ebenfalls mit halbseiti-
ger Sperrung und Ampelschal-
tung. Die Tankstelle im Kreu-
zungsbereich sowie das gesam-
te Gewerbegebiet bleiben wäh-
rend der gesamten Bauzeit
durchgängig erreichbar.

Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf rund
532.000 Euro und werden voll-
ständig aus dem Haushalt der
Bundesrepublik Deutschland
finanziert. Verkehrsteilnehmer
müssen indenkommendenMo-
naten mit zeitweisen Behinde-
rungen und geänderten Ver-
kehrsführungen rechnen. Das
Landesamt bittet um Verständ-
nis für die unvermeidbaren Ein-
schränkungen und weist auf die
notwendige Einhaltung der
Baustellensignalisierung hin.

Freizeit

Kinosommer im alten Schafstall
Wartha.Ab dem 7. August ver-
wandelt sich der alte Schafstall
im Biosphärenreservat Ober-
lausitzer Heide- und Teichland-
schaft wieder in ein gemütli-
ches Open-Air-Kino für Groß
und Klein. An vier Freitagaben-
den lädt die Reservatsverwal-
tung gemeinsam mit dem Stein-
haus Bautzen e. V. bereits zum
6. Mal zum „Kinosommer im
ländlichen Raum“ nachWartha
ein. Das Programm bietet bunte
Abwechslung: von der Komö-
die „Ganzer Halber Bruder“
über die Naturdokumentation
„Das Flüstern der Wälder“ bis
hin zum Kinderfilm „Pumuckl“
und der Tragikomödie „Der
Held vom Bahnhof Friedrich-
straße“. Alle Vorstellungen be-

ginnen 20.00 Uhr, Einlass ist je-
weils eine Stunde zuvor, so dass
genug Zeit für den gemütlichen
Start bleibt.

Für das leibliche Wohl sor-
gen kühle Getränke, Grillköst-
lichkeiten und kleine Snacks –
perfekt füreinen lauenSommer-
abend im Freien. Tickets kön-
nen bequem online unter stein-
haus-bautzen.de oder direkt an
der Abendkasse erworben wer-
den. Veranstaltungsort ist der
Hof der Biosphärenreservats-
verwaltung in der Warthaer
Dorfstraße 29, mitten im idylli-
schen Malschwitzer Ortsteil
Wartha. Ein besonderes Kino-
erlebnis für alle, die Film, Natur
und gesellige Atmosphäre lie-
ben.

Verkehr

B 156 ist jetzt wieder frei
Großdubrau. Nach einer Bau-
zeit vonknapp17Monatenwer-
den am 31. Juli die Bauarbeiten
zumAusbau der B 156 nördlich
von Niedergurig zwischen
Zschillichau und Sdier erfolg-
reich beendet. Die rund 3,5 Ki-
lometer lange Strecke wird im
Laufe des Nachmittags wieder
für den Verkehr freigegeben.
Parallel zurFahrbahnwurdeauf
der Ostseite der B 156 ein neu-
erRadwegmit 2,50MeternBrei-
te errichtet. Zusätzlich wurden
zwei Fischotterdurchlässe er-
neuert. Die Arbeiten hatten im
MitteMärz 2025 begonnen (sie-
he Meldung zum Baubeginn).
An den Ortseingängen von
Sdier erfolgen noch Restarbei-

ten. Diese dauern voraussicht-
lich bis EndeAugust unter halb-
seitiger Sperrung mit Ampelre-
gelung ausgeführt.

Der Ausbau der B 156 erfolg-
te seitMärz 2025 abschnittswei-
se auf einer Gesamtlänge von
rund 3,7 Kilometern. Fünf der
sieben Teilabschnitte, darunter
die Ortsdurchfahrt Sdier, wur-
den bereits bis Ende 2025 fer-
tiggestellt. Für den überregiona-
lenFernverkehr zwischenBaut-
zen und Weißwasser, insbeson-
dere den Schwerlastverkehr,
war eine großräumige Umlei-
tung eingerichtet worden. Der
GesamtkostenrahmenderMaß-
nahme betragen rund 9,35 Mil-
lionen Euro.

Wirtschaft

Aufatmen in
der Backstube

Bautzen. Nicht nur die Baustel-
le auf der Jordan-Straße hat sich
bewegt. Auch die Stimmung in
der Bäckerei Panitz hat sich in
den letzten Wochen verändert.
Den Antrag auf Kurzarbeiter-
geld genehmigte die Bautzener
Arbeitsagentur, die Arbeitsplät-
ze der Mitarbeiter sind vorerst
gesichert. Der Bäckermeister
bedankt sich bei den zuständi-
gen Mitarbeitern seines Steuer-
büros, die ihn bei der Beantra-
gung unterstützt und die ent-
sprechenden Anzeigen und Be-
scheinigungen erstellt haben.

Sein Dank gilt auch den Ent-
scheidern der hiesigen Arbeits-
agentur, welche nach anfängli-
chen Problemen zeitnah eine
Lösung fanden. Großen Zu-
spruch erfuhr Falko Panitz von
seinen Kunden, im Laden di-
rekt und in den sozialen Me-
dien. Die geplante Nachbar-
schaftshilfe ist gut angelaufen.
Gleich im Eingangsbereich des
EDEKA Husarenhof werden
die Waren der Bäckerei Panitz
angeboten. So kann es weiter-
gehen.

Manuela Dietze

Gleich nach Betreten des Marktes werden den Kunden die Back-
waren der Bäckerei Panitz auf einem kleinen Marktstand präsen-
tiert. Foto: Manuela Dietze

Bestattungsvorsorge - bitte sprechen Sie uns an. 

Erstes privates Bestattungsunternehmen 
in der Stadt Bautzen

Telefon Tag und Nacht

(03591) 4 85 50
Hauptgeschäftsstelle:
02625 Bautzen
Wallstraße 16
Filialen: Königswartha / Cunewalde / Schirgiswalde / Neukirch  

www.-schroeter-bestattungen.de

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

03591/53 00 02

www.bestattung-uta-schilder.de

BAUTZEN
Muskauer Str. 1

NESCHWITZ
Zur Gärtnerei 15Tel.: 03 59 33/3 09 00

Diana Müller
Gemeindeplatz 6 • 02692 Großpostwitz

Tel.: 035938 51384

Hauptstraße 23c • 01904 Neukirch
Tel.: 035951 346033

Mobil: 0172 9774088 • bestattung.dianamueller@gmal.com

www.bestattung-dianamueller.de

Bestattungsunternehmen
www.immobilien-anders.de • E-Mail: info@immobilien-anders.de

Lessingstraße 10 Tel. 03591/52900
02625 Bautzen Fax 03591/529079

Hier ist Immobilien-
kompetenz zu Hause

Ihr qualifizierter
Ansprechpartner
und Berater in allen
Immobilienangelegen-
heiten für Ostsachsen
und die Oberlausitz

Käufer

und Miet
er

mit gepr
üfter

Bonität

vorgeme
rkt

3535
Jahr

e
Jahr

e

Wir suchen dringend: EFH, ETW, MFH, WGH
und Bauland – Bewertung und
Energieausweis in Provison inklusive

Seit 1991

ERSTBERATUNG STETS KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wilthen, Nachmieter für DG 3-R.-W.,
95m², Wa&Du, EBK u. tmb., Stellplatz
& Abstellr., Gartennutzung R 01 77/
2 31 71 25. 

Cunewalde, san. 1-4 R-Whg., z.T. m.
Balkon, prov.-frei, R 01 60/95 95 
70 30, eckelmann.f@gmx.de

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Verk. Grundstück (100m²) mit 
Garage Nähe Löbauer Str., Bautzen.
R 01 63/3 05 26 57.

Solventes Ehepaar sucht Wohnhaus
im Kreis Bautzen. KP bis 430T €. R
0 35 85/45 59 03, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Eigenheim in Bautzen,
Wilthen o. Umgebung (bis 20 km), Fi-
nanzierung gesichert! 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

Wer gibt Haus oder Hof sehr günstig
oder gratis ab ? (auch sanierungs-
bed., bitte alles anbieten). R 01 63 /
1 49 68 50.

Wir im Rentenalter suchen ein neues
zu Hause. Sind keine Stadtmen-
schen, bieten Hilfe im Haus und Hof.
Eine 3-Zimmer-Wohnung wäre
schön R 01 72/9 27 81 00. 

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

BARANKAUF von PKW und LKW
für den EXPORT,

auch UNFALL und DEFEKT!
Mobil 01 77/8 99 47 31
oder 0 3578/7 84 29 29

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Transporter gesucht! 
Suche Transporter, ähnlich VW T4
oder T5 Kasten geschlossen! 
Nur mit LKW-Zulassung.
Marke und Kilometerstand sind egal.
R 0 17 58 10 63 08

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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■ Stellenangebote

■ Stellengesuche

■ Ihr Dienstleister

 Stellenmarkt & Bildung
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 Wohnungen & Immobilien

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Grundstücke

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

■ Verschiedenes
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 Fahrzeugmarkt 

■ Fahrzeugverkäufe

■ Fahrzeuggesuche

■ Nutzfahrzeuge

■ PKW

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

OBERLAUSITZER KURIER

... wünscht allzeit gute Fahrt!

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER

Oberlausitzer Kurier www.Oberlausitzer−Kurier.de Samstag, 1. August 2026



Handel / Wirtschaft

Schuhhaus Mutscher schließt
sein Geschäft in Bautzen

Seit 1999 war das Fachge-
schäft an der Karl-Marx-Stra-
ße ansässig. Inhaberin Simone
Gedan verabschiedet sich nun
aus Bautzen. Aber ganz loslas-
sen kann sie noch nicht. Denn
am Stammsitz in Wilthen geht
der Verkauf weiter.

Bautzen. Tausend Paar Schuhe
besitzt Simone Gedan nicht.
Aber sie hat sich bemüht, im-
mer die neuesten Modelle am

Fuß zu haben, um für ihre Kun-
den auf dem Laufenden zu blei-
ben.

Daher besuchte sie in ihrer
Zeit als Inhaberin des Schuh-
hauses Mutscher auf der Baut-
zener Karl-Marx-Straße auch
regelmäßig Messen, um immer
auf demaktuellenStandzu sein.
Doch nun geht die schöne, aber
auchanspruchsvolleZeit zuEn-
de, ist es für sie an der Zeit, kür-
zer zu treten, hat Simone Ge-

dan beschlossen. Jeden Tag erst
gegen 19 Uhr zu Hause zu sein,
das seimit derZeit sehr anstren-
gend geworden.

Zurzeit läuft ein großer Räu-
mungsverkauf,beidemdieKun-
den ihre Schnäppchen machen
können. Viele Kunden hätten
ihr gesagt, dass sie es sehr be-
dauern, dass sie schließt. Doch
auchSimoneGedanhatmit den
allgemeinen Problemen im Ein-
zelhandel zu kämpfen.

DieSchuhhändlerinhat ihren
Beruf mit Herz und Leiden-
schaft ausgeübt. Gute Beratung
war ihr immer wichtig. Selbst
zur Corona-Zeit fand sie Mög-
lichkeiten, weiterhin für ihre
Kunden da zu sein. Berühmt ist
das Schuhhaus Mutscher für
seine tollen Ideen, die Simone
Gedan und ihre Mitarbeiterin-
nen für die Einkaufsnacht „Ro-
matica“ entwickelten. Sie dach-
ten sich immer ein spezielles
Thema aus, das sie dann ideen-
reich umsetzten, mit Kostümie-
rung und einer entsprechenden
Dekoration.

Der Umgang mit den Kunden
und die schönen Gespräche
werden ihr fehlen. Doch auch
wenn in Haus und Grundstück
viel Arbeit auf sie wartet, wird
Simone Gedan auch dann und
wann im Wilthener Schuhhaus
in der Bahnhofstraße 14 aushel-
fen, das von ihrer jüngeren
Schwester Katrin Wagner ge-
führt wird. Das Geschäft hat
eine lange Tradition. Es wurde
vom Großvater der beiden
Schwestern im Jahr 1903 als
Schuhmacherei eröffnet.

Was mit dem Geschäft in
Bautzen wird, nachdem sich
voraussichtlich im September
die Türen endgültig schließen,
steht noch nicht ganz fest. Auf
alle Fälle wird das Haus saniert.

Simone Gedan bedankt sich
bei ihrenKundenundihrenMit-
arbeiterinnen für ihre jahrelan-
ge Treue.

Carmen Schumann

Auch als Mitglied im Innenstadt e.V. setzte sich Simone Gedan vie-
le Jahre für die Belange des Einzelhandels und die Belebung der In-
nenstadt in Bautzen ein. Ihr Engagement wird fehlen.

Foto: Carmen Schumann

Gesellschaft

Finanznot: Bistum will das
Bildungsgut in Schmochtitz abstoßen

Schmochtitz. Das BistumDres-
den-Meißen teilt folgendes mit:
„Das Bistum Dresden-Meißen
gibt das Bildungsgut Schmoch-
titz St. Benno bis zum 31. Juli
2027 ab. Vorzugsweise soll ein
neuer Träger das Haus spätes-
tens dann in seiner jetzigen
Form übernehmen. Ein Fortbe-
triebdesBildungsgutsdurchdas
BistumistüberdenStichtaghin-
aus nichtmöglich: Parallel prüft
das Bistum alternative Nut-

zungskonzepte durch Dritte
und Angebote zur Übernahme,
falls auch kein neuer Träger
Schmochtitz als Bildungsgut
fortführen kann. Die Entschei-
dung ist Teil des Strategiepro-
zesses, mit dem das Bistum seit
2019 auf dauerhaft sinkende
Mittel und Ressourcen reagiert.
... Die defizitäre wirtschaftliche
Perspektive in Schmochtitz ließ
jedoch keine andere Bewertung
mehr zu: Das Haus verzeichnet

trotz anhaltender Bemühungen
ein durchschnittliches jährli-
ches Defizit von gut 700.000
Euro. Dieses lässt sich auch
nicht durch weitere Investitio-
nen tragfähig reduzieren. ... Bi-
schof Heinrich Timmerevers
weiß um die Bedeutung des Or-
tes und die besondere Verant-
wortung, die nun aus der Ent-
scheidung erwächst:
„Schmochtitz war über Jahr-
zehnte ein Ort des Glaubens,

der Begegnung und der Bil-
dung. Dass wir uns nun davon
trennen müssen, ist ein
schmerzlicher Verlust. Diese
Entscheidung haben wir uns
nicht leicht gemacht. Doch die
Kirche misst sich nicht an der
Zahl ihrerHäuser. Siemisst sich
daran, ob sie Menschen mit
Christus in Berührung bringt.
DiesemAuftragbleibenwir treu,
auch und gerade dort, wo wir
kleiner werden. ...“

Die wirtschaftliche Grundla-
ge der kirchlichen Arbeit hat
sich dramatisch verändert. Der
Strukturbeitrag finanzstärke-
rer, westdeutscher Bistümer,
der den Aufbau im Osten über
Jahrzehnte mitgetragen hat,
sinkt seit Jahren und ist seit die-
sem Jahr auch in letzter Höhe
vonrund10MillionenEuroent-
fallen. Die Kirchensteuer sinkt
kaufkraftbereinigt gleichfalls.
ZugleichsteigenEnergie-,Sach-
und Personalkosten seit 2022
ungebrochen. Der gestiegene
wirtschaftliche Druck trifft
nicht nur das Bistum, sondern
deutschlandweit auch andere
Träger sozialerAufgaben.Sobe-
findet sich auch die Caritas im
Bistum Dresden-Meißen in
einem Prüfungsprozess, wie sie
ihren Auftrag langfristig sichern
kann. Hintergrund sind auch
hier die vielfältig steigenden
Kosten und damit eine vielfach
nicht mehr auskömmliche Fi-
nanzierung. ...“

Ein Fortbetrieb des Bildungsguts durch das Bistum ist über den Stichtag 31. Juli 2027 hinaus nicht mög-
lich. Foto: Archiv

Umwelt

Heide, Kino und
Gottesanbeterin
Neschwitz. Die
Naturschutzstation Neschwitz
lädt imAugust zu gleich drei ab-
wechslungsreichen Veranstal-
tungen ein, die Naturgenuss,
Filmkultur und spannende Ent-
deckungen miteinander verbin-
den. Den Auftakt bildet am
Sonntag, 16. August, von 09.00
bis 13.00 Uhr eine gemeinsame
Fototour zur Heideblüte mit
dem Biosphärenreservat, bei
der sich alle Teilnehmer am
Waldschulheim in Halben-
dorf/Spree treffen und mit
Rucksackverpflegung und fes-
tem Schuhwerk ausgestattet
sein sollten.

AmDienstag,18.August, lädt
die Station in Zusammenarbeit
mit dem Steinhaus Bautzen ab
19.00 Uhr zum Open-Air-Kino
aufdemLand ,woum20.00Uhr
der Film „À la carte! – Freiheit
geht durch den Magen“ gezeigt
wird – ein sinnliches Filmerleb-
nis über die Erfindung des Res-
taurants zur Zeit der Revolu-
tion verbunden mit einer spä-
ten Liebesgeschichte.

Für diesen lauen Sommer-
abend werden kleine Speisen
und Getränke vor Ort angebo-
ten, der Eintritt beträgt 7 Euro,
ermäßigt 5 Euro, und wegen be-
grenzter Sitzplätze ist eine An-
meldung erforderlich.

Die dritte Veranstaltung führt
am Sonntag, 23. August, von
10.00 bis 14.00 Uhr in die Gö-
belnerHeide,wobei einerWan-
derung nicht nur die Heideblü-
teundBienen, sondernauchder
grüne Einwanderer – die Got-
tesanbeterin – im Mittelpunkt
stehen. Der genaue Treffpunkt
für diese Wanderung wird bei
der Anmeldung bekannt gege-
ben, und auch hier werden
Rucksackverpflegung sowie fe-
stes Schuhwerk empfohlen, die
Teilnahme kostet 5 Euro pro
Person. Interessierte können
sich bequem per E-Mail an na-
turschutzstation-neschwitz@t-
online.de oder telefonisch unter
(035933) 3 00 77 anmelden und
sich so ein abwechslungsrei-
ches August-Programm si-
chern.

Umwelt

Wasser und
Boden im Test
Neschwitz.AmMontag,17.Au-
gust, bietet die Arbeitsgruppe
für Umwelttoxikologie (AfU
e.V.) in Neschwitz eine Unter-
suchung von Wasser- und Bo-
denproben an. Von 13.30 bis
14.30Uhr könnenBürger in der
Naturschutzstation, Park Nr. 1,
ihre Proben abgeben und sich
beraten lassen. Dasmitgebrach-
te Wasser – wird vor Ort sofort
auf pH-Wert undNitratkonzen-
tration getestet. Auf Wunsch ist
auch eine weiterführende Ana-
lyse möglich.

Verkehr

B 96 bis Mitte August
bei Wartha gesperrt
Wartha. Seit Donnerstag wird
die Fahrbahn der B 96 zwi-
schen Wartha und Großsär-
chenauf rund1,4Kilometerner-
neuert, wofür zunächst die be-
stehende Deckschicht etwa vier
Zentimeter abgefräst wird, be-
vor anschließend eine neue
sechs Zentimeter starke As-
phaltbinderschicht als Profil-
ausgleichsowieeineweiterevier
Zentimeter dicke Asphaltdeck-

schicht aufgebracht werden,
und die Arbeiten sollen voraus-
sichtlich am 15. August abge-
schlossen sein.Während der ge-
samten Bauzeit muss die B 96
voll gesperrt werden, weshalb
der Verkehr in beiden Richtun-
gen über die S 285 nach Witti-
chenau,weiteraufderS95Rich-
tung Oßling, über die S 92 nach
Rosenthal, die S 97 nach Zerna
und schließlich auf der S 101

über Eutrich zur B 96 umgelei-
tet wird, wobei die Umleitung
für die Gegenrichtung analog
verläuft. Die Baukosten belau-
fen sich auf rund 260.000 Euro
und werden von der Bundesre-
publik Deutschland getragen,
undwir bitten alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für die
mit der Baumaßnahme einher-
gehenden Erschwernisse und
Umleitungen.

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfragen Sie bitte über die
Rettungsleitstelle,
Tel.: 03571/19222 oder 116117.
Zentraler allgemeinmedizinischer
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Mittwoch und
Freitag: 15 bis 19 Uhr
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9 bis 13 Uhr
Zentraler augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Mittwoch und
Freitag: 16 bis 19 Uhr
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 10 bis 19 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- & Jugendtelefon
Von Montag bis Samstag
14–20 Uhr kostenfrei unter
Tel.: 0800/1110333

Kinderärzte
Zentraler kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Wochenende,
Feiertage, Brückentage: 9–13 Uhr

Zahnärzte
Tagesaktuell abrufbar unter:
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
formulare/notdienstsuche

Tierärzte
Notdienst für Klein- und Großtiere
nach tel. Voranmeldung /wochen-
tags von 19–7 Uhr / Wochenende/
Feiertage ganztags
Bautzen und Umgebung
01805/843736
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
01.08.26
Neschwitz, Aesculap Apotheke,
Hauptstr. 9, 035933/3880
Sohland, Linden-Apotheke,
Bahnhofstr. 13b, 035936/31174
02.08.26
Bautzen, Stadt-Apotheke,
Hauptmarkt 6, 03591/42280
03.08.26
Bautzen, Scarabaeus-Apotheke,
Töpferstr. 17, 03591/481149
04.08.26
Bautzen, Apotheke im Marktkauf,
Niederkainaer Str. 14,
03591/676767
05.08.26
Neschwitz, Aesculap Apotheke,
Hauptstr. 9, 035933/3880
Sohland, Linden-Apotheke,
Bahnhofstr. 13b, 035936/31174
06.08.26
Bautzen, Ahorn-Apotheke,
Muskauer Str. 20c, 03591/6770017
07.08.26
Bautzen, Stadt-Apotheke,
Hauptmarkt 6, 03591/42280

Notdienste
für den Bereich

Bautzen

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03591/4817-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!

Nov
202610

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 55,90 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 11
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

UTA BRESAN PRÄSENTIERT  

Die Schlagerpiloten
Mitch Keller • Sunrise • Heiko Harig
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Baldriparan®Magnesium PLUS ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • 2Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Bildmaterial KI-generiert

Die Amerikaner machen es
vor: Der Magnesium-Trend
ist in aller Munde. Was vie-
le hierzulande nicht wissen:
Probleme im Schlaf können
mit Magnesiummangel in
Verbindung stehen. Logisch,
dass auch zahllose Präpa-
rate den deutschen Markt
schwemmen. Aber Vorsicht:
Der Teufel steckt im Detail.
Welches Präparat mit Ma-
gnesium dank einer speziel-
len Formel beim Einschlafen
unterstützen kann, erfahren
Sie hier.

Ob stressiger Alltag, Sor-
gen, schwierige Entscheidun-
gen oder die Beziehung – wel-
che Gründe Betroffene auch
wachhalten, alle wünschen
sich eine möglichst sanfte und
zuverlässige Unterstützung.
Der Schlaftrend aus den USA
ist daher erstmal nicht ver-
wunderlich. Statt auf Schlaf-
tabletten setzen dort viele auf
das Mineral Magnesium. Aber
lässt sich auch wissenschaft-
lich ein Zusammenhang zwi-
schen Schlaf undMagnesium-
Versorgung herstellen?

Welche Rolle spielt
Magnesium?
Vielen ist bekannt, dass Ma-

gnesium eine normale Mus-
kelfunktion im Körper un-
terstützt.¹ Gerade Menschen,
die im Schlaf durch Muskel-
krämpfe gestört werden, sind

auf eine ausreichende Magne-
siumzufuhr angewiesen. Ma-
gnesium trägt auch zu einer
normalen Funktion des Ner-
vensystems bei¹, indem es die
Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und
Melatonin beteiligt ist. Au-
ßerdem fördert Magnesium
eine normale psychische
Funktion.¹ Wenn der Körper
unter Stress viele Stresshor-

mone wie Cortisol ausschüt-
tet, führt dies zu schlechterem
Schlaf. Wer regelmäßig unter

Schlafproblemen leidet, sollte
also seinenMagnesiumspiegel
im Blick behalten.

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium
Wer glaubt, ein einfaches

Präparat aus dem Super-
markt könne die nächtliche
Erholung nachhaltig fördern,
greift meist zur falschen For-
mel. Denn der Körper kann
nicht jede Magnesiumverbin-
dung gleich gut verwerten.
Deshalb empfehlen Exper-
ten Magnesium-Komplexe –
mehrere Magnesiumverbin-
dungen, idealerweise ergänzt
um Melatonin. Ein besonders
wertvoller Baustein für den
Abend ist z. B. Magnesium-
bisglycinat. Es enthält die
Aminosäure Glycin, die als
„beruhigende Aminosäure“
gilt. Zudem ist diese Verbin-
dung besonders hochwertig
und besticht mit einer hohen
Bioverfügbarkeit.

Die Formel macht
den Unterschied
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten
Magnesiumformen ist eine
wichtige Grundlage. Aber das

„Schlafwunder“ Magnesium?
Experten klären auf, was dahintersteckt und warum ein spezieller Magnesium-Komplex in Deutschland für Aufsehen sorgt!

reicht nicht aus! Daher gibt es
auf dem deutschen Markt ein
spezielles Power-Präparat –
entwickelt von Baldriparan,
dem Nr. 1* Schlafexperten
in deutschen Apotheken.
Baldriparan Magnesium
PLUS kombiniert die hoch-
wertigen Magnesiumfor-
men Magnesiumbisglycinat,
Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt
nachweislich zur Verkürzung
der Einschlafzeit bei.2 So
wird das Power-Magnesium
zum alltagstauglichen und
wissenschaftlich fundierten
Einschlafbeschleuniger, der
unterstützt, ohne abhängig zu
machen.

NEU!Jetzt in180erVorteilsgröße

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927395)

www.baldriparan.de

Bekannt aus dem TV

Gesundheit ANZEIGE

Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Bautzen
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 11

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03591/4817-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03591/4817-21
E-Mail: andrea.bauer@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER
Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

DDR Rundfunkmechaniker verkauft
seine RFT-Geräte. Bei Interesse er-
reichen Sie mich telefonisch von Mo -
Fr ab 19 Uhr. R 01 52 03 26 81 15

Holztruhe mit Blumenranken, be-
malt, ca. 1960, sowie atlen Wei-
dewäschekorb zu verk. R 0 35 86/
70 07 26.

Verk. 40 hist., eiserne Garten-
klappstühle, rot, aufgearb., Stk. 30 €,
10 Gartentische, hölz. Wasserfass
3,62 m x 55 cm Ø, 50 €, PKW-Hänger
HP401,100 €, 6 Polsterstühle á 25 €
R 0 35 85/86 01 16. 

Verk. komb. Tischlermaschine, 5 Ar-
beitsgänge mögl., 2500 € VB
R 0 35 91/2 29 56. 

Verk. PKW-Anhänger Marke Hanske
Eigenbau, 500 kg, TÜV 6/28, 300 €
R 03591/22956.

Verk. Brennholz, ofenfertig, inkl. Liefe-
rung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Buche 4 m³
für 320€ R 01 72/2 47 41 19.

Verk. 28er Damen-Fahrrad, 24-Gang
Kettenschaltung, Scheibenbremsen
vorn und hinten, Bereifung unplatt-
bar, NP 1100 €, VP 250 €. R 0 35 81/
7 91 81.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Btz R 0 35 91/4 05 04.

#Suche alles aus den Kinderzimmer
80/90er 2000er Vintage/alt !
Kuscheltiere,Pokemon,Viedospiele/-
Konsolen,
Sammelkarten etc. ALLES ANBIE-
TEN :) R 01 59 01 78 89 23

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Bastler sucht Simson/MZ Fahrzeuge in
jedem Zustand
0162/2734374 R (01 62) 2 73 43 74

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 52/22 09 67 86.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Kaufe gebrauchten Rasentraktor,
auch defekt und anderes Gerät 
R 01 52/23 12 59 25.

Suche verzinkte und emaillierte
Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u.
R 01 71/2 76 34 58.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Kaufe Holzschrank, Uralte Bücher,
Ölbild, Ansichtskarten, Nachlassdin-
ke, Sammlung Dachbödendinge, Re-
gale R 01 72/6 04 55 59. 

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Verkaufe einjährige Legehennen,
Stück 3 p, gut befiedert, braun oder
weiß, gute Legeleistung, ca. 15 Mo-
nate alt, aus Freilandhaltung,  am
Dienstag 04.08.26 15 bis 17 Uhr in
02708 Schönbach, Beiersdorfer
Straße 90, keine Vorbestellung nötig
0173/6839356

Halsbands. 25er m. DNA; 26er Hals-
bands., Rosella, Nymphens., Wel-
lens. zu verk. R 0 15 23/6 98 29 83.
Königsbrück.

Gebe ab 3 altdeutsche Schäferhund-
welpen, Rüden fuchsfarbig, Ziegen-
lämmer bunt R 0 15 22/8 55 05 31.

Verk. Bienenvölker DNM R 0 35 94/

70 31 30.

Verk. von Junghennen, Broiler, Deu-
ka Futtermittel. Geflügelhof Mario
Steinert, 02906 Diehsa R 0171/
3673454, Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Verk. junge Kaninchen, Stk. 7 �, 
Halang Neugersdorf
R 01 72/3 73 65 91.

Er 68J., 1,58 m, besitze Haus, habe
kein Telefon. Zuschriften unter Chiffre
v LN 185 916 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Er 70+,geb. sucht naturverbundene Sie
60+ für gemeinsame Freizeit in Natur
u. Ausflüge. Familienstand egal, bei
Symphatie auch kuscheln. Dauer-
freundsch.erwün. Löb.-Zitt. +20km,
E-Mail: RainerZufall@mein.gmx

Spendabler Er mitte 50, sportlich
schlank Geb. Sucht nette Tabulose
Sie für gelegentliche heiße ero-
tische Treffen.
Nur Mut. WhatsApp
0174 7140344

Sie sucht herzliche Freundin ab 50
über 70 J.,zum gemeinsamen, har-
monischen Leben in der Natur u. ein
kl. Grundstück zum Kauf. Zuschr. u.
Chiffre. v LN 184 310 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Wolfgang, 70, 181, verw., sehr
selbständig, su. passende Freundin f.
Freizeit, Kultur erleben, Tages-
ausflüge, mal verreisen, gemeinsam
eine schöne Zeit erleben, tel. ü. FSV,
R 01 55/61 91 61 57.

Auch im Alter braucht man Freunde,
77 J. Witwe durch hartes Arbeits-
leben u. Alltagssorgen leichte
Rostschäden, eher Oma-Typ, keine
Lady mehr aber Mensch mit Herz u.
Helfersyndrom. Suche euch zum Auf-
bau von Freundschaften u. gegens.
Hilfe, wenn nötig. Reden, einfach
füreinander da sein. Gesundheitliche
Einschränkungen alles kein Problem,
der Mensch zählt allein. Mehr bei ehr-
licher Kontaktaufnahme. Keine PV,
Zuschriften u. Chiffre v LN 186 020
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 11,
02625 Bautzen.

Anne, Anf. 70, 164, verw., fraul. Figur,
Ingenieur, fahre Rad & Auto, Int. f. Na-
tur, Kultur, Reisen, su. lieben, ehrl.
Mann bis 77 f. noch schöne gemein-
same Jahre zu zweit, tel. ü. FSV,
R 01 55/61 91 61 57.

Ich 61,1,65, NR, nicht schlank aus GR
suche einen lieben ehrlichen Mann für
eine feste Bez. WA: 01 73/8 16 66 89.

Suche rüstigen Rentner zwecks Hilfe im
Garten 1x im Monat. Raum Löb.,
Zi.,Gr.
Alles weitere gern Telefonisch.
Zuschriften bitte unter Chiffre
v LN 185 830 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Gesucht wird kein perfekter Mann,
sondern der Richtige. Sie (58, 1,70)
sucht ein bodenst., intellig. Partner
pass. Alters. Ich liebe die Natur, Wan-
derung, Konzerte usw. Wenn dir Ehr-
lichkeit, Respekt und gem. Unter-
nehm. wichtig sind, freue ich mich auf
deine Nachricht. Zuschriften u. 
Chiffre. v LN 185 066 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Zu Zweit geht alles besser. Sie
70/164, bin gern in der Natur zu Fuß
oder Fahrrad. Suche einen netten
Partner, NR, Zuschriften unter Chif-
fre. v LN 185 480 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Glück ist, wenn man es  mit jem. tei-
len kann. Ich möchte meinen Kaffee
lieber zu Zweit genießen, als allein.
Bin 60/1,60/81, berufst. u. Raucherin,
Unternehmungsl., aber kein Wander-
typ. Su. pass. Gegenstück zw. 60-68,
Raum NY +40 km R 0178/1915531.

Sie 53/1,65, NR, schlank aus LK GR
mit Anhang und Garten sucht ehrl.,
humorv. und sportl. Ihn für eine gem.
Zukunft. Zuschriften unter Chiffre
v LN 184 327 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Ich (80), Witwe, möchte das Leben
mit einem netten Mann aus GR, der
Freude an Kultur und gemeinsamen
Unternehmungen hat, neu einrichten.
Meine Interessen sind vielseitig. (Kei-
ne WG).v LN 184 309 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Er 41 J., 1,90, dunkelblonde Haare,
grau-blaue Augen, humorv., ehrlich,
treu, zuverlässig. Steh mit beiden
Beinen im Leben. Suche eine Part-
nerin ab 25 J. bis 45 J., darf auch mol-
lig sein u. Kind/Kinder kein Hindernis.
R 0152/34675600.

Er (38 aus Niesky, Sportl. Figur, Nicht-
raucher) sucht Sie für eine gem. Zu-
kunft. Denn zusammen ist alles schö-
ner. Schreib mir einfach unter
R 01 52 24 90 44 02

Er 48,1,65, Berufstätig Sucht Sie zwi-
schen.45-51 J. für eine gemeinsame
Zukunft Kinder sind kein Hinder-
nis.Lass uns gemeinsam Leben,Lie-
ben, Lachen.
# WA.01717701013

Junggebliebener Witwer, (87), sucht
nette Begleiterin für die gemeinsame
Freizeitgestaltung. Raum Zittau er-
wünscht! Ich freue mich auf gute Ge-
spräche, Ausflüge und schöne Mo-
mente zu zweit. v LN 183 082 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 11, 02625
Bautzen.

Junggebliebener Er 75 J., 1,68 sucht
liebe schlanke Frau bis 70 J. für Frei-
zeit u. feste Beziehung. Raum Görlitz.
v LN 185 594 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Humorv. M 49 zum Anlehnen möchte
Neuanf. starten und su. liebev. Sie für
gem Ausflüge, Radt., Konzertbes.
Koche gern, mag D Musik, alte Filme.
RM BZ,. WA an 01791518009

Mann 69 / 172 norm. Figur und mobil
sucht Frau 60 + für romantische liebe-
volle Zweisamkeit. Schöne Begeg-
nungen im Alltag, Gespräche und
Zärtlichkeit. Offenheit  und Zuverläs-
sigkeit garantiert (Keine WG)
v LN 184 393 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Zweisamkeit, Nähe, Wärme gepaart
mit gemeinsamen Unternehmungen
bzw. (rad)wandern, Kino, Theater& 
Konzerte sind doch allemal schöner
zu zweit als stets allein...: 
Mann 60/1,70m/NR auf der Suche
nach aktiver Frau bis 60, bevorzugt
Raum BIW/BZ/KM/LÖB
ahvaltenberg@web.de 

Engel gesucht, den Himmel kann ich
nicht bieten, aber ich arbeite daran. Er
junggeb., 57 Jahre, 1,83 m, NR sucht
sympathische, humorvolle, sport-
liche Sie mit Interesse an Reisen,
Wandern, Haus und Garten,  guten
tiefgründigen Gesprächen und allem
Schönen im Leben. Raum KM/BZ/-
BIW. v LN 185 395 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Er 53 J., ca. 1,85, ortsgeb. sucht bo-
denst., häuslich, einfache Sie, ab 
45 -55 J. mit Int. für Viehhaltung, Na-
tur, gem. Ausgehen, mit Herz am
rechten Fleck zum Aufbau einer lie-
bev. Bez., Bereich KM, BZ, BIW HY,
Zuschriften unter Chiffre.
v LN 185 042 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Er 39, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft 0172/2474119.

Mann 63/175, verw. sucht Frau f. geleg.
erotische Treffen. Alter egal R 01
71/9 01 76 84. 

Reisepartnerin gesucht. Er 1,80m, 75
kg sucht gleichges. 60+ für Nah- und
Fernreisen. R 01 77/4 77 75 09.

Netter Mann 51, 1,75 m auf der Suche
nach einer netten Frau zw. 38- 55 J.,
gern mollig R 01 52/59 36 85 09.

Suche langfristige Freundschsft+ mit
Substanz.
Attr. Mann, Ende 50, Single sucht jun-
ge, schlanke Frau mit der ich meine
Freizeit und mehr verbringen kann.
Sympathie steht an erster Stelle. Das
ganze sollte exklusiv für beide sein.
Melde Dich bei mir  0173/1706858

Welche Frau möchte sich gern mit
Massagen verwöhnen lassen, ohne
Gegenleistung, ohne finanz. Interes-
se, einfach nur genießen. R 0 15
22/2 76 09 49. 

Mann 53 J., schlank sucht ver-
nachlässigte Frauen zum verwöhnen
ohne finanz. Interessen. Traut euch,
ruft an R 01 52/51 48 23 37.

Genieße die Zeit, die Dir gegeben ist.
Heiße Frau, kein Hungerhaken. Ab 14
Uhr. R (01 74) 7 19 14 59.

Er, fast 60, sportl., schlank, sucht
Dich weibl., total neugierig auf un-
komplizierte Treffen um unser Lust
auszuleben für dauerhafte Treffen.
Gern Naturbelassen wäre toll. R 01
74/8 37 23 74.

Görlitz - Erfahrene Sie verwöhnt
Männer. R 01 52/38 98 21 06.

Hausfrau bietet Erotik gegen Ta-
schengeld. In GR besuchbar. Nur WA
0176/56 46 11 85.

Sonja (48 J.), Französischliebha-
berin. R 0 15 22/5 80 60 98. Bitte 
nur anrufen!

Mann, Anf. 60, schl., 1,80m, geb. su-
che Frau für regelmäßige erotische
Treffen, Alter u. Figur. Nebensache,
Sympathie entscheidet, KFI, SMS od.
WhatsApp an R 0 15 22/1 59 60 64. 

Suche Kontakt zu Frauen ab 18 für frei-
zügige Aufnahmen. SMS an 0171
5501678

Hauströdelmarkt am 07.08., von 
14-19 Uhr und am 08.08., von 10-17
Uhr in Kamenz, Pulsnitzer Str. 104,
Werkzeuge - Kleinteile von DDR Fahr-
zeugen u.v.m. 

Hausberäumung/Trödel am SA u. SO
01.+02.08. je 16-18 Uhr, Malschwitz,
Dorfplatz 22 R 01 51/10 76 03 66.
www.spreepost.net/beraeumung

Suche Unterstützung beim Halfter- u.
Führtraining bei Pferden in Wald-
hufen für pferdeerfahrene Erwach-
sene mit Verständnis und Tierliebe.
Nur ernstgemeinte Anrufe unter
R 01 62/2 08 97 44.

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
3 Tage großer Floh-& Antikmarkt zu

d. Flugtagen Bautzen 7.-9.8., 8-18
Uhr, Flugplatz Bautzen-Litten. 
JEDER kann OHNE Anmeldung 
mitmachen! Tel. 01 79/7 94 41 91,
www.schwarzmaerkte.de 

Suche Partner für gem. Freizeitgest.,
NR, bin 65 J., leicht gehbehindert.
Freue mich auf gute Gespräche und
schöne Ausflüge. Zuschriften unter
Chiffre. v LN 185 596 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.
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Regionalentwicklung

Bekommt die Lausitz
das Einstein-Teleskop?
Fortsetzung von Seite 1

Die Idee besteht nun darin,
anstelle des ursprünglich ge-
planten Dreiecks in beiden Re-
gionen jeweils eine L-förmige
unterirdischeTunnelstrukturzu
schaffen, die sich gegenseitig er-
gänzen und dadurch noch bes-
sereMessergebnisse liefern.

Was hat die Region davon?

Das Einstein-Teleskop könn-
te dem Arbeitsmarkt in der
Oberlausitz einen kräftigen
Schub verleihen – nicht nur un-
mittelbar imwissenschaftlichen
Bereich, sondern auch im Um-
feld. Eine technologische Infra-
struktur dieser Größe benötigt
umfangreiche Dienstleistungen
und Zulieferungen. Bislang war
stets von „mehreren Tausend“

Arbeitsplätzen die Rede, ohne
dies genauer zu quantifizieren.
Hinzu kommt, dass ein unterir-
disches Labor ein absolutes
Ausschlusskriterium für ein
Atommüll-Endlager darstellt,
wie Günther Hasinger, Direk-
tor desDeutschenZentrums für
Astrphysik (DZA), immer wie-
der betont. AuchWindräder be-
einflussen die Messergebnisse,
ebensowie allerdings auchStra-
ßen, landwirtschaftliche Nut-
zung und Gesteinsabbau, die
man in der Umgebung wohl
kaum wird ausschließen kön-
nen.

Apropos DZA: Welche Rolle
spielt es dabei?

Das DZA hatte im Zuge der
Strukturwandel-Förderung den
Zuschlag für ein unterirdisches

Labor (Low Seismic Lab) als
„Großforschungszentrum“ be-
kommen und sich damit unter
anderem gegen das Baufor-
schungszentrum durchgesetzt.
Seitdem hat es umfangreiche
Vorarbeiten bei der Untersu-
chung des Untergrundes geleis-
tet, benötigtdochauchdasDZA
für sein Labor größtmögliche
Ruhe imUntergrund.

DazugehörenzahlreichePro-
bebohrungen, beispielsweise in
Crosta (Gemeinde Großdu-
brau) sowie in Commerau und
Oppitz (Gemeinde Königswar-
tha).DasDZA-Laborwurde zu-
nächst unabhängig vom Ein-
stein-Teleskopgeplantundwird
auch gebaut, wenn dieOberlau-
sitz nicht denZuschlag dafür er-
hält (siehe letzte Frage). Beide
Forschungsstrukturen können
aber auch parallel zueinander
betrieben werden und sogar
voneinander profitieren.
„Grundsätzlich gilt, dass beide
Labore nebeneinander existie-
ren und arbeiten können“, hat-
te Günther Hasinger imMai auf
einer Projektvorstellung in Kö-
nigswartha erklärt. „Wir müss-
ten allerdings das Low Seismic
Lab so umplanen, dass wir uns
miteinander arrangieren kön-
nen. Teile der Infrastruktur
könnten wir gemeinsam nut-
zen.“

Wie geht es jetzt weiter?

Die Oberlausitz und Sardi-
nien sind nicht die einzigen Be-
werber um das Einstein-Tele-
skop; auch die Maas-Rhein-Re-
gion im Grenzgebiet zwischen
Deutschland und Benelux
möchte es gern haben. Die Ent-
scheidung soll 2027 „nach rein
wissenschaftlichen Kriterien“
fallen. Der Baubeginn könnte
dann ab 2028, die Inbetriebnah-
me um 2035 erfolgen.

Uwe Menschner

Mit Probebohrungen wie hier in Hoske bei Wittichanu wurde der
Untergrund erkundet – davon könnte jetzt auch das Einstein-Tele-
skop profitieren.

Heimattreffen
in Fugau
Oppach / Fugau. Am 7. August
findet das Heimattreffen in Fu-
gau statt. Das Dorf, auf tsche-
chischem Gebiet, im sogeann-
tenFugauerZipfel gelegen,wur-
de vor 66 Jahren dem Erdboden
gleichgemacht. Die Erinnerung
an das Dorf wird aber von deut-
scher und tschechischer Seite
jetzt wieder hochgehalten. Auf
dem ehemaligen Fugauer Fried-
hof nahe der Grenzbrücke in
Oppach ist am 7. August ab 16
Uhr ein interessantes Pro-
gramm geplant. Die Veranstal-
tung beginnt mit der Begrü-
ßung durch den Bürgermeister
von Schluckenau. Danach fin-

det ein Gottesdienst unter frei-
emHimmelstatt.Es folgteinGe-
denken an Ingeborg Kersten,
Franz Tippel und Ignaz Wei-
rich. Anschließend werden Er-
innerungen von Ingeborg Kers-
ten vorgetragen. Michal Steran-
ka liefert mit seinen Liedern die
musikalische Begleitung. Es
werden Luftballons steigen ge-
lassen und es findet eine Greif-
vogelvorführung statt. Organi-
siert wird die Begegnung durch
die sehr aktive Ortsgruppe des
Kuturverbandes der Bürger
deutscherNationalität inTsche-
chien.

CS

Auch in diesem Jahr ist ein Gottesdienst unter freiem Himmel ge-
plant. Foto: Carmen Schumann / Archiv

Gedenken

Gegründet wurde das Ensemble „Sempre Rubato“ 1987 von einer
Gruppe Studenten in der DDR, die ihre Leidenschaft für Barockmu-
sik und Fahrradfahren bei mehrtägigen Touren mit kleinen Kon-
zerten in Kirchen kombinierten.

Foto: Sempre Rubato

Kultur

Musik voller
Lebendigkeit
Schirgiswalde/Neukirch. Das
Kammerorchester „Sempre Ru-
bato“ gibt am Freitag, 7. Au-
gust, in der katholischen Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt in
Schirgiswalde sowie am Sonn-
abend, 8. August, in der evan-
gelisch-lutherischen Kirche
Neukirch jeweils 19.30 Uhr
zwei sommerliche Konzerte.
Gegründet wurde das Ensem-
ble 1987 von einer Gruppe Stu-
denten in derDDR, die ihre Lei-
denschaft für Barockmusik und
Fahrradfahren bei mehrtägigen
Touren mit kleinen Konzerten
in Kirchen kombinierten.

Aus dem kleinen Freundes-
kreis ist im Laufe der Jahre eine
Drei-Generationen-Gemein-
schaft mit rund 50 Personen ge-
worden, die heute als Ingenieu-
re, Musiker, Buchbinder, Juris-
tinnen, Pfarrer und Schulkin-
der über ganz Deutschland ver-
streut leben. JedenSommer trifft
sich die Gruppe für eineWoche
in einer anderen Region, um ge-
meinsam zu musizieren, zu

wandern, zu kochen und die
Gegend zu erkunden, wobei es
weder bei den Proben noch
beim Drumherum einen Diri-
genten gibt. Die Musik bildet
nach wie vor das gemeinsame
Band, hat sich jedoch im Laufe
der Jahre vom Barock auf ande-
re Epochen und Genres ausge-
weitet, wie das Programm mit
Werken von Wassenear, Karlo-
wicz, Price und Raphael zeigt.
Den krönenden Abschluss der
Sommerwoche bilden traditio-
nell zwei Konzerte in Kirchen
der Umgebung, zu denen das
Orchester herzlich einlädt. Der
Name „Sempre Rubato“ – sinn-
gemäß „immer etwas unregel-
mäßig“ – ist dabei keineswegs
als Qualitätsmangel zu verste-
hen, sondern steht vielmehr für
die lebendige und selbstorgani-
sierte Spielfreude des Ensem-
bles.

Der Eintritt zu beiden Kon-
zerten ist frei, um eine Spende
am Ausgang wird jedoch gebe-
ten.

Fachleuten über die Schulter geschaut
Bestattung Marcel Gruner eröffnet ein neues Büro in Wilthen

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

Im Oktober 2021 eröffnete Marcel Gruner die 
Bestattung unter seinen Namen in Großpost-
witz. Dessen Hauptgeschäftsstelle hatte wenig 
später seinen festen Sitz in Rodewitz Haupt-
straße 21 gefunden. 

Für Marcel Gruner und sein Team ist ein Be-
stattungsunternehmen weit mehr als ein Ort 
der Organisation eines Trauerfalls. Es ist vor al-
lem ein Ort der Begegnung, des Zuhörens und 
der einfühlsamen Begleitung in einer schwieri-
gen Lebensphase. 

Die Mitarbeiter beraten Angehörige umfas-
send zu den verschiedenen Bestattungsformen 
und übernehmen zahlreiche organisatorische 
sowie bürokratische Aufgaben, um die Fami-
lien in dieser belastenden Zeit zu entlasten und 
zu unterstützen. 

Darüber hinaus bietet das Bestattungsunter-
nehmen Marcel Gruner umfangreiche Bera-
tungsleistungen rund um die persönliche Vor-

sorge an. Interessierte können sich über 
Vorsorgevollmachten, Patienten- und Be-

treuungsverfügungen informieren. 
Bei Bedarf, unterstützt das Team auch bei 

der Beantragung von Bestattungskosten beim 
Sozialamt. 

Da Angehörige häufig nicht vor Ort leben, 
wird eine Unterstützung bei Haushaltsauflö-
sungen und Beräumungen angeboten.

Nach der Zweigstelle in Rodewitz eröffnet 
die Bestattung Marcel Gruner am 1. Oktober 
2026 eine weitere Filiale in Wilthen in der 
Dresdner Straße 13. 

Der neue Standort zeichnet sich durch seine 
verkehrsgünstige Lage und ausreichend vor-
handene Parkmöglichkeiten aus.

Die neuen Räumlichkeiten bieten einen ge-
schützten Rahmen für persönliche Gespräche, 
individuelle Beratung und eine würdevolle Be-
gleitung bei allen Fragen rund um Abschied, 
Trauer und Bestattungsvorsorge.

Bereits vor der offiziellen Eröffnung ist 
die Filiale unter folgenden Rufnummern 

03592/5440898 oder 0172/2707628 zu er-
reichen. 

Angehörige können sich rund um die Uhr an 
den Bereitschaftdienst der Bestattung Marcel 
Gruner wenden – 24 Stunden am Tag, sieben 
Tage in der Woche. 

Direkte Bürozeiten werden spätestens zur 
Eröffnung auf der Website Bestattung Marcel 
Gruner bekannt gegeben. Bis zur Eröffnung 
werden auch kostenlose Hausbesuche ange-
boten. Gerade in den stillen Abend- und Nacht-
stunden ist es wichtig zu wissen, dass ein ver-
lässlicher Ansprechpartner erreichbar ist. 

Mit Menschlichkeit, Respekt und persönli-
cher Fürsorge begleitet Marcel Gruner gemein-
sam mit seinem Team Familien in einer Zeit, in 
der Worte oft schwerfallen und vertrauensvolle 
Unterstützung besonders wichtig ist.

Das Team des Bestattungsunternehmens 
von Marcel Gruner freut sich darauf, Menschen 
in Wilthen und der Region künftig in den neuen 
Büroräumen willkommen zu heißen und ihnen 
mit Rat, Tat und Herz zur Seite zu stehen.

Marcel Gruner in seinem Ausstellungsraum.
� Foto: Carmen Schumann

advita Pflegedienst GmbH
Tel 0160 4035048 | kundenberatung-ostsachsen@advita.de

Zusammen
selbstbestimmt leben
bei advita in Bautzen
Ambulante Pflege
Tagespflege
Betreutes Wohnen
Pflege-Wohngemeinschaft

BESTATTUNGGRUNER
Hauptstraße 21 ∙ 02681 Rodewitz
Dresdener Straße 13 ∙ 02681 Wilthen
−
Im Trauerfall immer
erreichbar

03593/8984400 (Rodewitz)
03592/5440898 (Wilthen)
bestattung.marcel-gruner@t-online.de

Dreßler & Mehlhose GmbH
Kleine Baschützer Str. 10 · 02625 Bautzen
Fon: 03591 6792996
Fax: 03591 6792998
Funk: 0172 7034671
E-Mail: info@dressler-mehlhose.de
www.dressler-mehlhose.de

• Schlüsselfertigbau
• Dekorative Maltechniken
• Fassadengestaltung
• Fußbodenverlegearbeiten
• Trockenbau
• Dacheindeckungsarbeiten
aller Art

• Blitzschutzanlagen
• Gerüstbau
• Bauwerksabdichtungen

STRASSE DER JUGEND 15 | 01906 BURKAU

Kommt rein ins Lausitzglück
und greift herzhaft zu!

24/7 - SB RUND UM DIE UHR
FÜR EUCH OFFEN!

Mit Bedienung und
Beratung immer
Dienstag - Freitag

von 8.00 - 12.00 Uhr
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22. Flugtage Bautzen
Highlights in der Luft und auf dem Boden

– ANZEIGE – � – ANZEIGE –

Bautzen. Die Flugtage Bautzen 
kehren zurück! Vom 7. bis 9. Au-
gust lädt Sachsens größte Flug-
show erneut zu einem spektakulä-
ren Wochenende voller Flugkunst, 
historischer Maschinen, faszi-
nierender Technik und abwechs-
lungsreicher Unterhaltung für die 
ganze Familie ein. Bereits zum 22. 
Mal verwandelt sich der Flugplatz 
Bautzen in eine einzigartige Erleb-
niswelt rund um die Luftfahrt.

Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf beeindruckende 
Flugvorführungen, seltene Flug-
zeugklassiker, atemberaubenden 
Kunstflug und zahlreiche Attrak-
tionen am Boden freuen.

An allen drei Veranstaltungsta-
gen wird der Himmel über Baut-
zen zur Bühne für Piloten und 
Maschinen aus verschiedenen 
Epochen der Luftfahrtgeschichte. 
Dynamischer Kunstflug, präzi-
ser Formationsflug und beein-
druckende Flugmanöver sorgen 
für Gänsehautmomente bei klei-
nen und großen Luftfahrtfans.  
Vom historischen Oldtimer bis 
zur leistungsstarken Kunstflug-
maschine zeigt das Programm die 

ganze Faszination des Fliegens –  
mit einzigartigem Sound, beein-
druckender Technik und spekta-
kulären Bildern.

Auch 2026 sind wieder zahl-
reiche besondere Flugzeuge mit 
dabei, die Luftfahrtgeschichte 
lebendig. Die Yak-52 zeigt im For-
mationskunstflug eindrucksvoll 
ihre Wendigkeit und Präzision. 
Die L-4H Grasshopper erinnert 
als historisches Verbindungs- und 
Beobachtungsflugzeug an die An-
fänge der militärischen Luftfahrt. 
Mit der Boeing Stearman N2S-3  
kehrt ein echter Klassiker der 
amerikanischen Luftfahrt zurück 
an den Himmel über Bautzen. 
Die SIAI Marchetti SF-260 über-
zeugt mit ihrer eleganten Linien-
führung und ihren dynamischen 
Flugeigenschaften. Weitere histo-
rische Highlights wie die Aero-145 
und die L-200 Morava stehen für 
die faszinierende Reisefliegerei der 
Nachkriegszeit.

Die Flugtage Bautzen bieten 
nicht nur spektakuläre Eindrücke 
vom Boden aus – Besucher kön-
nen die Region auch selbst aus der 
Vogelperspektive erleben. Rund-

flüge mit histori-
schen Flugzeugen, 
Helikoptern, Ultra-
leichtflugzeugen 
oder ein Flug mit 
einem Kunstflug-
piloten machen 
das Event zu einem 
unvergess l ichen  
Erlebnis.

Auch abseits der 
Start- und Lande-
bahn gibt es viel zu 
entdecken. 

Das große Oldtimertreffen lädt 
Besitzer historischer Fahrzeuge 
und Liebhaber klassischer Technik 
zum gemeinsamen Erlebnis ein. 
Wer mit einem Oldtimer anreist, 
erhält freien Eintritt zum Veran-
staltungsgelände. Parallel dazu 
lockt der Antik- und Trödelmarkt 
der Lausitz mit besonderen Fund-
stücken, Raritäten und nostalgi-
schem Flair.

Neben den Flugshows sorgt 
ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit zahlreichen Attrak-

tionen für Unterhaltung bei den 
jüngsten Besuchern und allen, die 
Technik und Action lieben. Von 
Hüpfburgen über Quad-Parcours 
und RC-Buggy-Strecke bis hin zu 
weiteren Mitmachangeboten ist 
für abwechslungsreiche Unterhal-
tung am Boden gesorgt. Für eine 
entspannte Anreise steht wieder 
ein kostenloser Shuttlebus zur 
Verfügung. Dieser verbindet den 
Bahnhof Bautzen regelmäßig mit 
dem Veranstaltungsgelände und 
bringt Besucher bequem zu den 
Flugtagen und zurück. � (PM)

Mit der Boeing Stearman N2S-3 kehrt ein echter Klassiker der amerikani-
schen Luftfahrt zurück. � Fotos: Veranstalter

Verkehr

Kürzung beim Bus
Landkreis Bautzen. Die im Zu-
sammenhang mit dem vorläufi-
gen Erhalt der Geburtenstation
Kamenz angekündigten Redu-
zierungen imBusnetz desLand-
kreises Bautzen werden ab dem
3. August umgesetzt. Die Kür-
zungen gelten zunächst bis zum
31. Dezember 2026 und betref-
fen überwiegend Angebote im
Ferien- und Wochenendver-
kehr. Betroffen sind RufBus-
Angebote sowie Einschränkun-
gen bei Nebennetz- und Stadt-
buslinien im gesamten Land-
kreis. Unberührt von den Maß-
nahmen bleiben dagegen die
PlusBus- und TaktBus-Stan-
dardfahrten.

Hintergrund ist der Be-
schluss des Sonderkreistages
vom 31. Mai, mit dem ein Zu-
schuss von 500.000 Euro für die
Klinik Kamenz eingespart wer-
den soll. Der Landkreis hatte
daraufhin mit den Verkehrs-

unternehmen, darunter der Re-
gionalbus Oberlausitz GmbH,
Gespräche geführt und rund 13
Millionen Linienkilometer auf
Einsparpotenziale geprüft.

Weitere Informationen erhal-
ten sie auf derWebseite von Re-
gionalbus-Oberlausitz unter:
https://www.regionalbus-ober-
lausitz.de/de/neuigkeiten/ein-
schraenkungen-im-ferien-und-
wochenendverkehr

Die Kürzungen im Überblick.

Baugeschehen

Sohland sagt: Adé, Schanzenbaude!
Sohland/Spree. Der Gemein-
derat von Sohland/Spree hat
auf einer seiner jüngstenSitzun-
gen den Auftrag zum Rückbau
der Schanzenbaude vergeben.
Erging füretwa115.000Euroan
eine Firma aus Markersdorf
(Kreis Görlitz).

Bereits im April haben die
Arbeiten begonnen. „Schonmit
der Erarbeitung der Gesamt-
konzeption für das Wander-
und SkiAreal musste eine Ent-
scheidung über künftig benötig-
te Gebäude und Ressourcen ge-
troffen werden“, schreibt Bür-
germeisterHagen Israel dazu im
gemeindlichen Amtsblatt. Und
weiter: „Die Gebäude befinden
sich im Eigentum und somit in
baulicherZuständigkeit derGe-
meinde. Es galt zu definieren,
was künftig wirklich benötigt
wird, um Erhalt und Betrieb
auch nachhaltig gewährleisten
zu können.“ Nach einem Va-

riantenvergleich sei die bisheri-
ge Sporthalle zum Umbau in

eine Mehrzweckhalle bestimmt
worden.DieshabeauchderSki-

Club Sohland 1928 e.V. als bis-
heriger Hauptnutzer bestätigt.
In diesem Gesamtkonzept wur-
de demnach auch der Rückbau
der Schanzenbaude verankert.
Dazu schreibt der Bürgermeis-
ter: „Nicht jeder ist mit diesem
Rückbau einverstanden und
hält ihn für notwendig. Lang-
jährige Vereinsakteure, die
schon in den 1970er und 1980-
er Jahren aktivwaren, habendie
Errichtung des Gebäudes ver-
folgt oder selbst Hand angelegt.
Es gibt unzählige Erinnerungen
an das, was diese Schanzenbau-
de Jahrzehnte mit Leben gefüllt
hat.…Diese Erinnerungen sind
untrennbar mit der Geschichte
des Areals verbunden und sol-
len auch lebendig und in Ehren
imneuenDomizil gehaltenwer-
den.“

An gleicher Stelle bekennt
sich auch der Skiclub selbst zu
diesenEntscheidungen: „Inzwi-

schen hat der Abriss der Schan-
zenbaude begonnen, die über
viele Jahre hinweg die Grundla-
ge für unsere erfolgreiche Ver-
einsarbeitbildete.Damitverbin-
den sich zahlreiche Erinnerun-
gen und auch ein wenig Weh-
mut. Gleichzeitig eröffnet das
neue Mehrzweckgebäude viele
neue Möglichkeiten und bringt
Entlastung, da die Unterhal-
tung der Schanzenbaude zu-
letzt zunehmend aufwändiger
geworden war. Wir danken für
diesebesondereChanceunddie
geschaffenenneuenRahmenbe-
dingungen.“

Nach dem Rückbau soll laut
Hagen Israel bis Jahresende
2026 die Neugestaltung der
Außenanlage erfolgen. ImFrüh-
jahr 2027 sei dann die Einwei-
hung des dann komplett neuge-
stalteten Areales vorgesehen.

Uwe Menschner

So präsentierte sich die Schanzenbaude im März 2026. Da hatte be-
reits die Beräumung begonnen.
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Freizeit

„Die Lausitz muss sich selbst lieben lernen“
Er betreibt eine der belieb-

testen Bars der Lausitz – und
arbeitet an einem digitalen
Projekt für die Region. Beno
Brììzan im Gespräch über sei-
nen digitalen Traum und die
Frage, warum die Lausitz ihr
Potenzial oft nicht ausschöpft.

Bautzen. Die Sundowner-Bar
in der Bautzener Innenstadt ist
längst mehr als nur ein Ort für
Cocktails und Livemusik. Hier
treffen sich an lauen Sommer-
abenden Alt und Jung, Altein-
gesessene und Touristen. Der
Mann hinter diesem Ort heißt
Beno Brìzan. Neben der Gas-
tronomie verfolgt er noch ein
zweites Projekt: Er will die Lau-
sitz digital besser vernetzen.

Im Gespräch mit unserer Re-
daktion berichtete der gebürti-
ge Bautzener, warum er in die
Heimat zurückgekehrt ist – und
was ihn an der digitalen Ent-
wicklung der Region stört.

Die Sundowner-Bar
als Vorbild

Menschen mit unterschiedli-
chen Ansichten an einen Ort zu
bringen – das hat Brìzan in sei-
ner Bar erlebt. Und dieses Prin-
zip möchte er nun auch digital
umsetzen.

„Ich habe gelernt, dass das
Politische wahrscheinlich gar
keineRolle spielt,wenndasSet-
ting stimmt“, sagt er. „Dort steht
im Vordergrund, einen schö-
nen Abend mit seinen Freun-
den zu genießen. Und was der
Nachbartischdenktundsagt, ist
eigentlich egal.“

Was denOrt ausmacht, ist für
BrìzankeinegroßeGeheimwis-
senschaft. Es ist die Entschei-
dung, keine Zielgruppe auszu-
grenzen, sondern einen Raum
zu schaffen, in dem sich ver-
schiedene Menschen willkom-
men fühlen. „Mir war immer
wichtig, dass es dort für Kinder
was gibt, für ältere Menschen,
für junge Menschen. Und dass
es einfach ein Ort für alle Baut-
zener und für die Touristen und
alle Besucher ist“, sagt er.

ImNetz funktioniert dasnach
seinerBeobachtung längstnicht
mehr so. Soziale Medien hätten
sich in digitale Rückzugsräume
verwandelt, in denen Aus-
tausch kaum noch stattfinde –
und in denen sich Menschen in
eigenen Blasen immer weiter
voneinander entfernten.

Instagram allein
reicht nicht

Mit „Bautzen. Rocks“ starte-
te Brìzan vor einigen Jahren ein
Projekt, gefördert aus Mitteln
der Fachkräfteallianz, um junge
Leute für die Region und für

Ausbildungsplätze zu begeis-
tern. Die Erkenntnis aus dieser
Zeit: Die Reichweite in sozia-
len Netzwerken ist nicht alles.

„Ich habe festgestellt, dass
eigentlich die Mediennutzung
selbst das Problem ist“, erklärt
er.

„Die Leute verbringen vier,
fünf Stunden vor ihren Smart-
phones.Sieverschwindeninder
digitalen Welt. Die Informa-
tion, was direkt vor deiner
Haustür passiert, die könnte
vielleicht noch relevant sein.
Und wenn man die zusammen-
trägt, dann kann man vielleicht
zumindest dafür werben, mal
vor die Tür zu gehen.“

Seine Bilanz: Die Informatio-
nen auf Instagram seien frag-
mentiert. Reichweite allein rei-
che nicht. „Wenn ich wissen
will, was in meiner Stadt abgeht
und was es für Veranstaltungen
gibt und wo ich Jobs finden
kann, dann muss ich mir meine
Informationen auf unterschied-
lichen Webseiten gut zusam-
mensuchen.“

Seine Lösung:
die lausitz.app

Aus diesem Frust heraus ent-
stand die Idee für eine eigene
Plattform. Die lausitz.app bün-
delt Ereignisse, Neuigkeiten
undStellenangebote ausderRe-
gion – an einemOrt.

„DieEvents sindmirdiewich-
tigste Säule“, betont Brìzan.
„Weil ich glaube, dort kommen

die Leute zusammen. Diese ge-
meinsamen Erfahrungsräume –
wie ich das in der Sundowner-
Bar erlebe – sind extrem wich-
tig.DieEvents sind amEndeder
Kitt der Gesellschaft, weil wir
dort in den Diskurs kommen,
weil wir dort auch lernen, mit
anderen Menschen umzugehen
und uns nicht in diese digitale
Komfortzone auf der Couch zu-
rückziehen können.“

Die Gefahr, so Brìzan, beste-
he darin, dass Menschen sich
zurückziehen, sich nur noch in
digitalen Räumen bewegen –
und irgendwann nicht mehr
wissen, wie es sich anfühlt, sich
gegenüberzustehen und mitein-
ander zu sprechen. „Ich glaube,
wir sollten uns hier als Men-
schen wieder eher im lokalen
Raum begegnen, eine gemein-
same Kultur schaffen, die sich
auf die 90 Prozent Gemeinsam-
keiten beruft, als auf die Aufre-
gerthemen, die uns alle spal-
ten“, sagt er.

„Die Lausitz hat
das Potenzial“

Ein zentrales Thema im Ge-
spräch ist das Selbstbild der Re-
gion. Brìzan ist überzeugt, dass
die Lausitz viel zu bieten hat –
dass es ihr aber an Selbstbe-
wusstsein fehlt.

„Ich glaube, wir haben eine
der Regionen in Deutschland,
die es wahrscheinlich vom
Potenzial her am besten geht“,

sagt er. „Dresden ist eine der in-
novativsten und wachsenden
Städte in Europa mit dem Sili-
con Saxony. Hier werden große
Fabriken gebaut. Wir sind För-
derregion Nummer eins als
Kohlerevier.Wir haben eine rei-
che Kultur mit den Sorben. Wir
haben tolle tausend Jahre alte
Städte.Wir haben eine tolleNa-
tur vom Spreewald bis hoch in
die Lausitzer Berge. Wir haben
Autobahnen. Berlin ist nicht
weit weg. Die Voraussetzungen
sind gut.“

Was fehle? „Wir müssen uns
jetzt eigentlich nur noch selber
mögen. Und vielleicht auch als
Region ein bisschen identifizie-
ren.“

VieleLausitzerhättendasGe-
fühl, beim Wort „Bautzen“ gin-
gen in München sofort die Ja-
lousien runter. Brìzan will das
ändern – mit seiner Plattform
undmit einer anderenHaltung.

„Wenn die Oberlausitzer
selbst verstehen: Mensch, ist ja
eigentlich ganz schön viel los,
das sieht ja richtig gut aus hier –
dann fangen sie an, vielleicht
auch ein bisschen stolz auf ihre
eigene Region zu sein. Und we-
niger mit diesem ’wir sind nur
die Opfer der Wende’, sondern
zu sagen:Nein,wir sind eine der
schlagkräftigsten und innova-
tivsten Regionen in Europa und
wirkönnenstolzdrauf sein,dass
wir aus der Lausitz kommen.“

Der Traum
vom Schülermagazin

Eigentlich, so verrät er, war
sein größeres Ziel ein Schüler-
magazin. „Eine Schülerzeitung,
die vor jeder Schule kostenlos
verteiltwerdenkannunddie ge-
tragen wird von den regionalen
Leistungsträgern – IHK, Spar-
kasse, Volksbank, Landkreis,
BA Bautzen.“

DieFörderungbliebaus–aber
Brìzan gibt das Ziel nicht auf.
„IchhabedenTraumnochnicht
aufgegeben. Ich glaube noch
dran.“ Was ihn stört, ist die oft
mangelndeKooperationsbereit-
schaft unter den regionalen Ak-
teuren. Statt gemeinsame Pro-
jekte zu fördern, würden lieber
Firmen aus Dresden oder Ber-
lin beauftragt – aus Sorge, je-
mandem etwas zu gönnen oder
um dem Vorwurf der Klüngelei
zu entgehen. „Diese fehlende
Kooperation ist eigentlich ein
StreuenvonKräften,diewirhier
gut gebrauchen könnten“, sagt
er.

Wie es weitergeht

Die Arbeit an der lausitz.app
finanziert Brìzan derzeit selbst.
Langfristig setzt er auf Koope-
rationen – und auf Unterstüt-
zung.

„Eine gemeinsame Informa-
tionsplattform für dieLausitz zu
schaffen–das ist einProjekt,das
ich jetzt so noch nicht von je-
mandanders sehe.AlsoderAuf-
ruf an alle, die mitmachen wol-
len: Lasst uns was machen.“

Es gehe ihm nicht um Geld,
nicht um Ruhm. Es gehe dar-
um, eineBühnezu schaffen– für
die, die etwas zu sagen haben,
und für die, die die Region zei-
gen wollen.

„DieKosten sind jetztnicht so
hoch. Eine Webseite zu betrei-
ben ist nicht so teuer und ichha-
be mir gute Tools zusammenge-
baut, wie ich die Inhalte drauf-
bringe. Viele Inhalte sind ein-
fach nur verlinkt. Dasmacht die
Sache einfach.“

Und wo sieht er die Plattform
in zwei Jahren?

„Ich möchte die Informa-
tionsplattform für die Oberlau-
sitz werden. Und ich will, dass
es richtig gut wird.“

Beno Brìzan könnte sich auf
seine Bar konzentrieren. Statt-
dessen baut er eine Plattform,
ärgert sich über Algorithmen
und ruft eine Region dazu auf,
sich selbst nicht kleinzureden.
Ob das gelingt, wird sich zei-
gen. Den Versuch ist es wert.

Die lausitz.app istonline.Wer
sie nutzen oder unterstützen
möchte, findet alle Infos unter
lausitz.app

Uwe Tschirner

Beno Brììzan betreibt eine der beliebtesten Bars der Lausitz – und arbeitet an einem digitalen Projekt
für die Region.

Foto: Uwe Tschirner

Ein unentdecktes
Ausflugsziel

Noch sind Schulferien in
Sachsen. In Caminau befindet
sich eine Sehenswürdigkeit,
die noch ihrer Entdeckung
harrt. Der Biotopverbund bie-
tet Attraktionen, die Alt und
Jung gleichermaßen begeis-
tern können.

Caminau. Man muss schon ge-
nau aufpassen, wenn man auf
der B 96 von Königswartha
kommend das Hinweisschild
auf den Biotopverbund Cami-
nau nicht verpassen will. Kurz
hinter dem Fischteich gilt es,
rechts abzubiegen und dasAuto
nach wenigen Metern auf dem
Parkplatz abzustellen. Dann er-
öffnet sich eine interessante Er-
lebniswelt mitten in der Natur.
Auf mehreren ausgeschilderten
Pfaden kann man den Biotop-
verbund erkunden.

Das Gelände ist eine Renatu-
rierungsfläche des benachbar-
ten Kaolinwerkes Caminau, die
vor 21 Jahren für die Öffentlich-
keit freigegeben wurde. Mithil-
fe von ABM-Kräften, also Teil-
nehmern von Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen des damali-
gen Förderwerkes für die Land-
und Forstwirtschaft, entstan-
den nach und nach die Attrak-
tionen, die es sich zu entdecken
lohnt.

So wurde ein riesiger Wald-
spielplatz eingerichtet mit
einem benachbarten „Grünen
Klassenzimmer“. Ein Amphi-
theater wartet darauf, bespielt
zu werden. Neben dem Amphi-
theater führt einWeg hinauf zur
künstlichen Burgruine, die für
viele Besucher der absoluteHö-
hepunkt des Rundganges ist.
Doch es lohnt sich, ein paar
Schritte weiter zu gehen. An
einem Aussichtspunkt bietet

sich ein Blick über das noch ak-
tive Tagebaugelände des Kao-
linwerkes.

Etwas abseits des Hauptwe-
ges kann man den dendrologi-
schen Lehrpfad erkunden. Das
ist eine Sammlung von Gehöl-
zen aus aller Welt. Neben ein-
heimischen Gewächsen wie
zum Beispiel Rotbuche, Ahorn,
Linde, Birke, Holzapfel, Wild-
birne oder Baumhasel, finden
sich auch exotische Gehölze,
wie Kaukasusfichte, Atlaszeder
oder Mammutbaum. Exotisch
mutet auch das „Arboretum Si-
nensis“ an, eine Sammlung von
Pflanzen aus dem chinesi-
schen, japanischen und südsi-
birische Raum. Symbol dieser
Pflanzensammlung ist das „Hei-
lige Tor von Miyajima“, dessen
Original sich in Japan befindet.

Interessant ist auch der Tot-
holzpark. Auch wenn es para-
dox klingt, Totholz steht in der
Natur für den Neubeginn des
Lebens. Denn das sogenannte
Totholz bietet einer Vielzahl
von Organismen Unterschlupf,
die sich im Laufe der Evolution
an diesen Lebensraum ange-
passt haben. Totholz entsteht
durch das Absterben von Bäu-
men und Ästen durch biologi-
sche oder physische Ereignisse,
wie Brand, Blitzschlag oder
Pilzbefall.

Schautafeln erinnern zudem
an die Entwicklung des Biotop-
verbundes. Das Caminauer
KaolinwerkbeweistmitderEin-
richtungdiesesLandschaftspar-
kes, dass industrieller Bergbau
und Natur miteinander in Ein-
klang gebracht werden können.

Geöffnet ist der Biotopver-
bund täglich von 8 bis 20 Uhr.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Carmen Schumann

Freizeit

Eine interessante Erlebniswelt mitten in der Natur befindet sich in
der Nachbarschaft des Caolinwerkes Caminau.

Foto: Carmen Schumann

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Nach langer schwerer Krankheit
ist unser lieber Vater und

mein lieber Ehemann,
in Frieden eingeschlafen.

Volkmar
Nonnig

* 04.10.1960 † 19.07.2026

In stiller Trauer
Deine Frau Renate und
dein Sohn Hans Hugo

Plötzlich und unerwartet müssen wir
viel zu früh nach kurzer, schwerer Krankheit
Abschied nehmen von meiner lieben
Ehefrau und Mutter

Ilona Otto
geb. Gomille
* 14.10.1956 † 16.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit:
Ehemann Andreas
Sohn Ringo mit Carina und Joleena
Schwester Birgit mit Familie
Onkel Heinz mit Familie
Schwager Eckhard

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 12. August 2026,
10.30 Uhr in der Trauerhalle auf dem
Taucherfriedhof in Bautzen statt.
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Was ich getan in meinem Leben,
ich tat es nur für euch.

Was ich gekonnt, hab ich gegeben,
als Dankbarkeit bleibt einig unter euch.

Annelies Zschebek
geb. Koßmehl

* 20.08.1938 † 01.07.2026

In stiller Trauer
Dein Ernst

Sohn Gerold mit Familie
Sohn Matthias mit Familie

Für die entgegengebrachte Anteilnahme sagen
wir herzlichen Dank.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater,
Opa, Onkel und Schwager

Günther Hempel
* 11.04.1936 † 02.07.2026

In stiller Trauer:
Seine Hannelore
Seine Tochter Silke mit Stefan
Seine Enkel Sarah, Simon und Stella
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 07.08.2026, 13.30 Uhr
in der Trauerhalle auf dem
Taucherfriedhof in Bautzen statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Leonore Welz
geb. Paul

* 04.06.1963 † 08.07.2026

Im Namen aller Angehörigen:
Ihre Kinder Pauline und Franz
sowie Familien Paul und Dörner

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 07.08.2026, 9 Uhr in der
Friedhofskapelle an der katholischen
Pfarrkirche in Schirgiswalde statt.

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt,

und die Vögel singen weiter.

Dietmar Elsner
* 31. März 1957 † 15. Juli 2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Töchter Madlen und Katrin

mit ihren Familien
Deine Geschwister Jürgen, Fred und Ulrike

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 21. August 2026, 13.30 Uhr in der Taucherhalle

in Bautzen statt, anschließend erfolgt die
Urnenbeisetzung auf dem Michaelisfriedhof.

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Oberlausitzer Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Oberlausitzer Kurier · Karl-Marx-Str. 11 · 02625 Bautzen
Telefon: (03591) 48 17-0 · trauer@LN-Verlag.de

Montag bis Freitag:
09.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Herzlichen Dank
Ziehet nun weiter, grämt euch nicht,

sagt er mit lächelndem Gesicht.
Mit auf den Weg ein Wort ich gebe,

und das lautet einfach: „Lebe!“

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit
Abschied genommen haben von unserem

Erich Vogt
möchten wir uns bei allen Verwandten,

Nachbarn und Bekannten für die erwiesene
Anteilnahme und Verbundenheit recht

herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern
der Kurzzeitpflege „Am Stadtwall“,

dem Bestattungsunternehmen Brigitte Schröter
und der Trauerrednerin Silke Rogalla.

Im Namen aller Angehörigen
Tochter Monika

Rudolf Heidrich
* 30.08.1934 † 22.07.2026

In stiller Trauer:
Seine Kinder
Sylvia, Andreas, Uwe, Peter
und Steffen mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Gröditz, im Juli 2026

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Erlöst

Sanft bist du eingeschlafen,Sanft bist du eingeschlafen,
als deine Kraft zu Ende war.als deine Kraft zu Ende war.
In Liebe halten wir dich fest,In Liebe halten wir dich fest,

in Dankbarkeit lassen wir dich gehen.in Dankbarkeit lassen wir dich gehen.
Deine Spuren begleiten uns für immer.Deine Spuren begleiten uns für immer.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Giesela HentschGiesela Hentsch
geb. Günther

* 07.06.1937 † 22.07.2026

In stiller Trauer
Dein Ehemann RudiDein Ehemann Rudi
Dein Sohn SiegmarDein Sohn Siegmar
Dein Sohn Volkmar mit MargittaDein Sohn Volkmar mit Margitta
Dein Enkel Marcel mit NicoleDein Enkel Marcel mit Nicole
sowie alle, die dir nahe standensowie alle, die dir nahe standen

Großdubrau, im August 2026

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm deine Kraft.

Traurig, viel zu früh und für uns alle
unfassbar müssen wir Abschied

nehmen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter und unserer

besten Oma

Angelika Tischer
geb. Hesse

* 27.08.1949 † 06.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Silvio und

Rita mit Familien

Crosta, im August 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 14.08.2026,

11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof
in Großdubrau statt.

Danksagung
Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.
Nachdem wir Abschied genommen haben von

Elisabeth Zähr
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten für die entgegen-
gebrachte Anteilnahme recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Jurack, Schwester
Jana vom Pflegekombinat, Herrn Pfarrer Haenchen für
seine tröstenden Worte und dem Bestattungsinstitut
Uta Schilder für die würdevolle Begleitung.

In stiller Trauer
Familie Zähr
Familie Jurk

Familie Zimmermann
Niedergurig, im August 2026

Danksagung

Erinnerungen,
die unser Herz berühren,

gehen niemals verloren.

Für die liebevollen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme beim

Abschiednehmen von

Anita Messner
geb. Matibe

sagen wir auf diesem Wege
all unseren Verwandten,

Freunden und Bekannten
unseren herzlichen Dank.

Ein besonderer Dank gilt dem
Pflegeheim St. Antonius in

Schirgiswalde für die liebevolle Pflege,
Herrn Pfarrer Schädlich,

dem Bestattungsinstitut Uta Schilder
sowie dem Landgasthof Buckan.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Christian

Sohn Frank mit Familie
Tochter Kerstin

Brösang,
im Juli 2026

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Gedanken lebst du weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Charlotte Eisold
geb. Herbrig
* 16. März 1926 † 2. Juli 2026

In stiller Trauer
Deine Martina mit Horst
Dein Gunter mit Christl
Deine Enkel Morris, Stefan,
Thomas und Maria mit Familien

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 21. August 2026, um 12.30 Uhr auf
dem Friedhof zu Sohland a. d. Spree statt.

Dresden, Sohland a. d. Spree, im Juli 2026

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,

Friede sei dir nun gegeben, ruhe wohl und habe Dank.

Peter Herrmann
* 7. April 1952 † 22. Juli 2026

In stiller Trauer
Deine Monika

Dein Sohn Maik

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14. August 2026,
um 12.30 Uhr auf dem Friedhof zu Sohland a. d. Spree statt.

DANKE
Wir haben Abschied genommen von
unserem Bruder und Schwager

Reinhard Seidel
und möchten uns auf diesem Wege bei den Nachbarn
für die schriftliche und wertschätzende Anteilnahme
und Begleitung auf seinem letzten Weg
ganz herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt der Trauerrednerin
Frau Dreier für ihre respektvollen
Worte und Herrn Kothera vom
Bestattungsunternehmen Brigitte Schröter.

In Dankbarkeit:
Seine Geschwister mit Familien

Es gibt im Leben für alles eine Zeit.
Eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Für die liebevollen Beweise aufrichtige Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Aufmerksamkeiten und das ehrende Geleit zum
Abschied meines lieben Mannes, unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Opas

Johannes Lieske
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und
Freunden herzlich danken. Ein besonderer Dank geht auf diesem
Wege an die Mitarbeiter des Altenpflegeheimes ‚Haus Hanna‘
in Weißenberg. Für die Ausgestaltung der Trauerfeier bedanken
wir uns bei Frau Andrea Ritter und dem Team der Bestattung
Jürgen Schilder sowie Frau Pfarrerin Ramsch.

In stiller Trauer
Maria Lieske

Söhne Thomas, Peter und Herbert mit Familien
Weißenberg, im Juli 2026
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                  Auch in der  

Trauer                                                              gibt es Licht.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
indem du einst so froh geschafft.

Siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm deine Kraft.
Was du aus Liebe uns gegeben,

dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Lebensgefährten, Bruder und unserem Onkel

Peter Lellek
* 04.12.1960 † 24.06.2026

In tiefer Trauer:
Seine liebe Christine
mit Sören und Katrin
Seine Schwester Birgit mit Peter
und alle die ihn lieb hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 08.08.2026, 11 Uhr im

Friedwald in Kamenz statt.

Nachruf

Mit tiefer Betroffenheit erhielten wir die Nachricht,
dass unser langjähriger Niederlassungsleiter

Lutz Keller
im Alter von 67 Jahren verstorben ist.

Sein viel zu früher Tod hat uns alle sehr erschüttert.
Lutz war seit Anbeginn unserer Niederlassung in Bautzen für
unsere Firma tätig. Mit Ihm verlieren wir einen engagierten,

fleißigen und pflichtbewussten leitenden Mitarbeiter.
Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie und den Angehörigen.

In stiller Trauer und aufrichtiger Anteilnahme
Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Ritter & Gerstberger GmbH & Co. KG

Danksagung
Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unserem Herzen zurückgelassen hat.

Albert Schweitzer

Gisela Kößer
Wir danken allen, die unserer lieben Gisela im Leben
Achtung und Zuneigung schenkten, uns zu ihrem Tode in
Wort und Schrift, mit Umarmungen, Blumen und
Zuwendungen ihr Mitgefühl zeigten und sie
auf ihrem letzten Weg begleiteten.
Einen besonderen Dank möchten wir der Hausärztin
Frau Dr. med. Liebner, Herrn Pfarrer Kottmeier,
dem Bestattungsinstitut ANTEA mit Frau Zimmermann
und dem Friedhofsmeister Herrn Häntsch aussprechen.

In liebevoller und bleibender Erinnerung
Ihr Ehemann Siegfried
Ihre Söhne Torsten und Michael Wurbis, im Juli 2026

Das Leben endet, die Liebe nie.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von
meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati, Opa und UropaHans-Jürgen Birke

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch

Worte, Umarmungen, Blumen und Geldspenden
zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit
seine liebe Regina
Katrin mit Familie
Dani mit Familie

Weigsdorf-Köblitz, im Juli 2026

Ein Leben voller Zuneigung hat sich sachte geschlossen.
Ein Herz, dass uns Heimat war und jede Knospe behütete,

hat seine Ruhe gefunden.
In unseren Herzen und Gedanken

lebst Du für immer weiter.

Nachdem wir Abschied genommen haben
von meiner lieben Mutti und Schwiegermutter,
unserer allerbesten Oma, Uroma und Schwester

Helga Melcher
geb. Resick

* 19.12.1940 † 18.07.2026

möchten wir uns auf diesem Wege bei ALLEN recht herzlich
für die entgegengebrachte Anteilnahme bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Carmen mit Sylvio

Enkelin Katharina mit Lars und Pia
Enkel Patrick mit Madeleine, Jamo und Frida

im Namen aller Angehörigen

Milkel, im August 2026

Immer wenn wir von Dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten Dich gefangen,

so, als wärst Du nie gegangen.

Es gibt uns Trost und Kraft zu sehen, mit
welcher Zuneigung und Wertschätzung unserer lieben Mutti

Gisela FellbaumGisela Fellbaum
gedacht wurde.

Wir bedanken uns bei allen, die uns in der Trauer nicht allein
ließen, die ihr Mitgefühl auf so vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten, sie auf ihrem letzten Weg mit uns begleiteten
und verstehen, was wir verloren haben.

Unser besonderer Dank gilt der Trauerrednerin Frau Stephanie
Dreier sowie dem Bestattungsunternehmen Brigitte Schröter.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Bodo und Tochter Katrin
im Namen aller Angehörigen

Bautzen, im Juli 2026

DANKEDANKE

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Vater, Opa und Uropa

Hans Messer
* 03.12.1928 † 06.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Söhne Wolfram und
Matthias mit ihren Familien

Bautzen, im Juli 2026

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 7. August 2026 in den Räumlichkeiten
von ANTEA Bestattungen im engsten
Familienkreis statt. Anschließend findet die
Urnenbeisetzung auf dem Taucherfriedhof statt.

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt
man einen lieben Menschen verliert.

Es ist immer zu früh und tut weh.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
die unserem Entschlafenen

Christian Schulze
zuteilwurden, möchten wir uns auf diesem Wege

bei allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten,
Freunden und Arbeitskollegen bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Reiche, den Schwestern
der Caritas und den Mitarbeitern des

Dora-Schmitt-Hauses Kleinwelka.

Wir danken Herrn Alexander Schkade und
der Heimbürgin Frau Waltraud Schulze.

In stillem Gedenken:
Ehefrau Renate
Sohn Thomas

im Namen aller Angehörigen

Kleinseidau, im Juli 2026

Danksagung
Wir haben Abschied genommen von meinem lieben
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa.

Gerd Markwardt
* 26.04.1940 † 13.07.2026

Wir bedanken uns bei allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungsunternehmen Schröter

und der Rednerin Dorothea Kammel
für die einfühlsame Begleitung sowie

den Schwestern der Caritas
für die fürsorgliche Pflege.

In liebevoller Erinnerung:
Seine Frau Roswitha

im Namen der Familie

Danksagung

Daniela Freimann
geb. Fiedler

* 14.10.1972 † 28.06.2026

Für uns ist sie eine Rose.

Wer weint und niemals trauert, der weiß auch nichts vom Glück.
Wer sucht, was ewig dauert, versäumt den Augenblick.

Wer nicht liebt kann auch nicht geben.

Deine Anmut, Dein Lachen,
Deine unbändige Kraft und Deine Schönheit
von innen heraus wird niemand vergessen.

Du hast immer gegeben, nur die Rose ist verblüht.

Besonders möchten wir dem Bestattungshaus
Schröter und der Rednerin Silke Rogalla danken, die mit

sehr großer Würde und Feinfühligkeit meiner
geliebten Ehefrau das letzte Geleit gaben.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sven

Deine Mutti Barbara
Deine Schwester Cathleenmit Dirk

Im Namen aller Angehörigen, Freunde und Arbeitskollegen
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Das Gel von
Restaxil

Restaxil Gel ist ein Kosmetikum • *OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • 1Das zeigten Legactif und dessen Inhaltsstoffe in Studien. S.h. Provital S.A.U.: LegactifTM, Natürlicher Wirkstoff für die Pflege müder Beine, 2023 (Interne Herstellerunterlage, unveröffentlicht) • Bildmaterial KI-generiert

Schwere und geschwollene
Beine – ein Problem, das fast
80 Prozent aller Erwachsenen
kennen – gerade bei Hitze.
Häufig hängt dieses Empfin-
den mit Wassereinlagerungen
in den Beinen zusammen. Un-
ter anderem entscheidend ist
die Mikrozirkulation. Sprich:
der Blutf luss in den kleinsten
Gefäßen. Ebenso wie der Ab-
transport von Flüssigkeit aus
dem Gewebe. Dies führt oft zu
geschwollenen schweren Bei-
nen, was für Betroffene häufig
auch ein kosmetisches Pro-
blem darstellt. Denn die Beine
fühlen sich nicht nur dick an,
sie sehen auch dick aus.

Wassereinlagerungen und
vorübergehende Ödeme ge-
hen oft auch mit Nervenkom-
pressionen einher. Dadurch
können Spannungs- und
Druckempfindungen stär-
ker wahrgenommen werden.
Auch unsere Haut reagiert
sensibel auf Spannung und
Trockenheit. Reize können
so intensiver wahrgenommen
werden und Schweregefühle
können subjektiv verstärkt
werden.

Der Multi-Target-Ansatz
für schwere Beine
Wissenschaftler haben ein

innovatives Pf lege-Gel mit
Multi-Target-Ansatz entwi-
ckelt. Das bedeutet, dass mit
einem Produkt mehrere Punk-
te angegangen werden. Die

Wenn sich die Beine schwer
und gestaut anfühlen

Finden Sie mit diesem innovativen Pflegegel zurück zu spürbarer Leichtigkeit
in den Beinen und unbeschwerten Schritten im Alltag

Nervenspezialisten
der Nr. 1* Apothekenmar-
ke Restaxil haben sich dabei
von der Nobelpreisforschung
inspirieren lassen. Herzstück
der Formulierung ist der
Pflanzenkomplex Legactif aus
Goldrute, Mäusedorn und Zi-

Für Ihre Apotheke:

Restaxil Gel
(PZN 19649387)

www.restaxil.de

trone. Er kann dazu
beitragen:
› Die Mikrozirkulation
anzuregen

› Die Hautdicke und die
damit verbundenen Ödeme
zu reduzieren1

› Die Durchblutung feiner

Gefäße zu unterstützen
und den Flüssigkeitsab-
transport zu fördern

Die Nobelpreis-Forschung:
Pflege für Ihre Haut
Mit Hydagen Aquaporin

enthält das Gel einen Pfle-
gebaustein, der auf der
Nobelpreis-prämierten Grund-
lagenforschung zu Aquapori-
nen basiert. Die Menthol-
Formulierung Koko ML Plus
erzeugt ein Frischegefühl und
das Produkt lässt sich ideal als
Massagegel anwenden.

Restaxil Gel ist dermatolo-
gisch geprüft und in der Apo-
theke erhältlich. Das Gel ist
aufgrund der Nachfrage nicht
immer vorrätig. Nach Bestel-
lung in der Apotheke ist das
Produkt in wenigen Stunden
abholbereit. Alternativ kann
es online erworben werden.

Schwere
Beine
können eine
Belastung
sein

Das richtige
Gel kann ein
Gefühl der
Erleichterung
verschaffen

Schwere 
Beine 
können eine 
Belastung 
sein

Das richtige 
Gel kann ein 
Gefühl der 
Erleichterung 
verschaffen

Gesundheit ANZEIGE

Sport

Jörg Drews im Interview: Hentschke Bau GmbH
verlängert Sponsoringvertrag mit Budissa
Bautzen. Seit mehr als zwei
Jahrzehnten verbindet die
Hentschke Bau GmbH und die
FSV Budissa Bautzen eine enge
Partnerschaft.

Mit der erneuten Verlänge-
rung des Sponsoringvertrages
setzen beide Seiten diesen ge-
meinsamenWeg fort – nicht aus
Gewohnheit, sondernausÜber-
zeugung. Warum sich Hentsch-
ke Bau bewusst für ein weiteres
Engagement entschieden hat,
welche Verantwortung Unter-
nehmen für ihre Region tragen
undweshalb die Förderung jun-
ger Menschen dabei eine zen-
trale Rolle spielt, erläutert Ge-
schäftsführer Jörg Drews im
Interview.

Herr Drews, Hentschke Bau
und die FSV Budissa Bautzen
setzen ihre langjährige Part-
nerschaft fort. Was bedeutet
diese Vertragsverlängerung
für Sie persönlich?

Zunächst einmal ist sie Aus-
druck einer Entscheidung, die
wir ganz bewusst getroffen ha-
ben. Eine Partnerschaft besteht
nicht deshalb weiter, weil sie
schon lange besteht. Jeder Ver-
trag endet irgendwann. Dann
stellt sich die Frage: Gehen wir
denWeggemeinsamweiteroder
nicht? Für uns war die Antwort
eindeutig. Wir erleben seit vie-
len Jahren, welche Bedeutung
Budissa für Bautzen und die ge-
samte Region hat. Deshalb war
für uns klar, dass wir diese Ent-
wicklung auch künftig beglei-
ten möchten.

Wenn die Vertragsverlänge-
rung bekannt wird, hört man
oft den Satz: „Na, Sie mussten
ja weitermachen.“ Ist das tat-
sächlich so?

Nein, überhaupt nicht. Die-
sen Satz höre ich tatsächlich
häufiger und antworte dann im-
mer: Müssen tun wir gar nichts.
Gerade in wirtschaftlich an-
spruchsvollen Zeiten prüft je-
des Unternehmen sehr genau,

wofür es Verantwortung über-
nimmt und wo es sich enga-
giert. Dass wir unsere Partner-
schaft mit Budissa verlängern,
ist deshalb keine Selbstver-
ständlichkeit, sondern eineEnt-
scheidung aus Überzeugung.

Was gibt den Ausschlag für
diese Überzeugung?

Weil wir hier erleben, dass
unser Engagement tatsächlich
etwas bewirkt. Budissa ist weit
mehr als die 1. Männermann-
schaft. Der Verein leistet seit
Jahren hervorragende Arbeit im
Nachwuchsbereich und über-
nimmt gesellschaftliche Verant-
wortung. Wenn Kinder und Ju-
gendliche einen Ort finden, an
dem sie Gemeinschaft erleben,
Verantwortung übernehmen
und sich entwickeln können,
dann ist das ein Gewinn für die
gesamte Region. Genau darin
sehenwir den eigentlichenWert
dieser Partnerschaft.

Welche Rolle spielt dabei die
regionale Verbundenheit von
Hentschke Bau?

Eine sehr große. UnsereWur-
zeln liegen in der Oberlausitz.
Viele unserer Mitarbeiter leben

hier, ihre Familien ebenso. Des-
halb endet unsere Verantwor-
tung nicht mit einem erfolg-
reich abgeschlossenen Baupro-
jekt. Wir möchten dazu beitra-
gen, dass unsereHeimat lebens-
wert bleibt – wirtschaftlich, ge-
sellschaftlichundkulturell.Ver-
eine wie Budissa leisten dazu
einen wichtigen Beitrag.

Hentschke Bau engagiert
sich seit vielen Jahren weit
über den Sport hinaus. Gehört
Budissa zu einer größeren
Unternehmensphilosophie?

Ja, eindeutig. Wir unterstüt-
zen zahlreiche Projekte in den
Bereichen Sport, Bildung, Wis-
senschaft, Kultur und Soziales.
Dahinter steht kein kurzfristi-
ger Marketinggedanke, son-
dern ein klares Verständnis von
gesellschaftlicher Verantwor-
tung. Zeitgleich unterstützen
wir bewusst Bereiche, in denen
der Staat seiner Verantwortung
nicht gerecht wird. Freiwillige
Feuerwehren sind dafür ein gu-
tes Beispiel: unverzichtbar für
die Allgemeinheit, aber vieler-
orts chronisch unterfinanziert.
Dort übernehmenwir alsUnter-

nehmen Verantwortung und
helfen. Ein Unternehmen profi-
tiert von einer starken Region.
Deshalb sollte es auch bereit
sein, selbst Verantwortung zu
übernehmen. Dieses Verständ-
nis begleitet Hentschke Bau seit
vielen Jahren.

Sie sprechen häufig von
langfristigem Denken. Ist das
heute schwieriger geworden?

Schwieriger vielleicht, aber
gerade deshalb umso wichtiger.
Vieles wird kurzfristiger be-
trachtet. Entscheidungen orien-
tieren sich häufig an den nächs-
ten Monaten oder Quartalen –
nicht zuletzt, weil wir in einer
Zeit leben, die immer schnellle-
biger wird und von zunehmen-
denUnwägbarkeitengeprägt ist.

Wir bleiben bei unserer Über-
zeugung, dass nachhaltige Ent-
wicklungenZeit brauchen.Ver-
trauen entsteht nicht über
Nacht. Das gilt für Bauprojekte
genauso wie für Partnerschaf-
ten oder für die Entwicklung
junger Menschen. Deshalb set-
zen wir bewusst auf Kontinui-
tät.

Budissainvestiert intensiv in
die Nachwuchsarbeit. Warum
ist geradedieserBereich fürSie
so wichtig?

Weil dort Zukunft gestaltet
wird. Im Sport lernen Kinder
und Jugendliche weit mehr als
Technik oder Taktik. Sie lernen
Teamgeist, Disziplin, Fairness
und den Umgang mit Erfolgen,
aber auch mit Niederlagen. Das
sind Werte, die weit über den
Fußball hinaus Bedeutung ha-
ben. Wenn ein Verein jungen
Menschen solche Erfahrungen
ermöglicht, dann verdient die-
ses Engagement Unterstützung.

Was wünschen Sie sich für
die kommenden Jahre der
Partnerschaft?

Natürlichwünsche ichBudis-
sa sportlichen Erfolg. Noch
wichtiger ist mir aber, dass der
Verein seine Rolle als verlässli-

cher Partner fürKinder, Jugend-
liche und Familien weiter aus-
bauen kann.Wir müssen erken-
nen, dass sich die Rahmenbe-
dingungen in unserer Region
verändern. Ehrenamtliches En-
gagement wird anspruchsvol-
ler, finanzielle und personelle
Ressourcen werden knapper
und vielerorts geraten Vereine
unter Druck oder lösen sich
gänzlich auf, obwohl sie über
Jahrzehnte das gesellschaftli-
che Leben geprägt haben. Um-
so wichtiger sind Vereine, die
jungen Menschen Orientie-
rung, Gemeinschaft und Per-
spektiven bieten. Wenn wir mit
unserem Engagement dazu bei-
tragen können, dass jungeMen-
schen in Bautzen und der Ober-
lausitz Perspektiven erhalten,
sich mit ihrer Heimat identifi-
zieren und erleben, dass sich
Einsatz für die Gemeinschaft
lohnt, dann haben wir gemein-
sam viel erreicht.Gerade inZei-
ten des Wandels ist eine starke
Region kein Selbstläufer – sie
lebt von Menschen und Institu-
tionen, die Verantwortung
übernehmen.

Welche Botschaft verbindet
sich für Sie mit der erneuten
Vertragsverlängerung?

Dass Verlässlichkeit heute
vielleicht wichtiger ist als je-
mals zuvor. Partnerschaften le-
ben nicht von ihrer Dauer al-
lein, sondern davon, dass beide
Seiten immer wieder bewusst Ja
zueinander sagen – wohlüber-
legt, ausÜberzeugungundnicht
allein der Vergangenheit we-
gen, sondern mit klarem Blick
für die Zukunft. Genau das ha-
benwir getan. Nicht, weil wir es
mussten, sondern weil wir da-
von überzeugt sind, dass diese
Partnerschaft unserer Region
guttut. Und solange wir diesen
gemeinsamen Nutzen sehen,
werden wir diesen Weg auch
weiterhin gerne gemeinsam ge-
hen. (PM)

Interview mit Hentschke-Geschäftsführer Jörg Drews: „Warum wir
Ja sagen“ Foto: Jörg Stephan

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport von
Druckerzeugnissen zu unseren Zustellern
in Bautzen und Umgebung,
jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
OBERLAUSITZER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
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